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Rr . SSI . Karlsruhe , Donnerstag den 1 . Juli 1920 . S « . Jahrgang .

Neuestes vom Tage .
Reichsfinanzminister Dr. Wirt^ gibt die Höhe der deutschen

Sch«ld a»f 2K5 Milliarden an.
Der Kreuzer „Königsberg" muh au Frankreich ausgeliefert

« erden.
In der Ostmark nimmt der polnische Terror brutale Form an.

Auf deutsch« Flüchtlinge wird mit Maschinengewehren geschossen .
Im rheinisch-westfälischen Industriegebiet sind neue Wasfenfuude

gemacht worden .
Durch Blitzschlag ist in Oberbayern ein« schwere Explosions¬

katastrophe hervorgerufen worden .

hunderttausend Siedler?
Don Hauptmann Detlef Schmu de .

Alle Meldungen lassen erkennen, das ; die Entente wenig
geneigt ist, auf der Konferenz in Spaa die Frage der Ent¬
waffnung Deutschlands in einem der Vernunft
und der Billigkeit entsprechenden Sinne zu behandeln .
Möchte es den Ausführungen des bekannten Siedlungs¬
reformers , Hauptmann Schmude mit den nachstehenden An¬
führungen gelingen , in deutschen Volkskreisen und nament¬
lich an den verantwortlichen Stellen das Verständnis für
die Wichtigkeit des Problems und die Notwendigkeit klug
geführter Politik zu wecken. Die Schriftleitung .

In ungezählten Herzen schlägt heute ein Sehnen , Heiher denn
jemals früher , nicht nur bei Grohstadtmüden , die der steten Unruhe
zu entfliehen suchen , nicht nur bei solchen , die müde geworden sind in
dem Kampfe ums Dasein , nein , — es ist wie eine große Reaktion ,
die Hunderttausende nach dem langen stillen Dulden und Leiden des
Krieges befallen hat . Und doch ist es ein Zeichen , das uns für unser
Volk hoffen lassen kann , denn es birgt Kraft und Gesundheit in sich :
Dieses Sehnen . Suchen, Wollen , Wünschen . Hoffen und Beten , es
geht um das eigene Heim und die eigene Scholle .

Warum befriedigt man es nicht? Land in Fülle ist da,' starke
Arme warten der Arbeit des Säens und Erntens . Ist nicht immer
ein Weg gewesen , wo ein Wille war ?

Wenn vor dem Kriege die Grenze des Erreichbar -Möglichen
dem Willenstarken unendlich weit gesteckt war . heute sind auch ihm
die Hände gebunden : Line braune Scholle und eine grüne Weide
find wohl dem Wanderer zu Gefallen , nicht dem Siedler , der ohne
Haus und Stall , ohne Ackergerät und Vieh der Natur , der er seinen
Lebensunterhalt abringen will , hilflos gegenübersteht. Es darf
nicht übersehen werden , dah selbst das Notwendigste, wenn es neu
beschafft werden muh, säst unerschwingliche Mittel erfordert . Und
ständen sie zur Verfügung , was hülfe es, wenn Kohlen fehlen , die
Ziegel zu brennen , wenn es an Kali mangelt , um die eigene Scholle
auch ertragreich zu machen . Und das alles vielleicht, nicht , weil es
an diesen Naturprodukten fehlt oder weil der Wille nicht da ist . sie
zu fördern , sondern weil die wenigen Waggons nicht zur Stelle sind,
um den Siedler rechtzeitig zu bedienen.

Wir stehen heute in der Siedlungsfrage nicht mehr,
» ie vor Jahresfrist , vor theoretischen Erwägungen , sondern zwölf
Monate Praxis haben uns einen Weg gewiesen: An seinem An¬
sang steht das Wort „Zeit " ! Und betrachten wir hiernach, was zu
verlangen und was zu erreichen möglich ist . wir kommen zu
Schlissen, die unseren Hoffnungen bei weitem nicht immer voll ent¬
sprechen .

Der Siedlungsgedanke ist heute volkstümlich ! im Augenblick
umsomehr, wo wir vor einer drohenden Wirtschaftskrise stehen .
Nur ist es ein Unding , ein Heer von Arbeitslosen durch Ansiedeln
Don heute auf morgen — dem Einzelnen und dem Gemeinwohl nütz¬
lich — unterbringen zu wollen . Mehr denn je muh heute der Ge¬
danke vorherrschen, unter allen Umständen jeden an seiner Arbeits¬
stätte festzuhalten.

Wenn der Friedensvertrag von Versailles verlangt , daß am
M . Juli das Heer nur noch eine Stärke von 100 000 Köpfen hat , wo
es heute — keine drei Wochen sind es mehr bis zu diesem Zeit¬
punkte — noch die doppelte Zahl hat . so bedeutet das eine Kata -
strcphe : Handel und Industrie sind überfüllt : es kommt noch hinzu,daß bedauerlicherweise noch immer der frühere Reichswehrangehöriye
im bürgerlichen Leben boykottiert wird . Da ist man auf den Ge¬
danken der Siedlung verfallen . Und ich sage wieder : Zeit ist die
erste Erfordernis .

Zu Experimenten mit zweifelhaftem Ausgang ist unsere Lage
wahrlich nicht angetan . Und welche Schwierigkeiten entstehen, wenn
eine Truppe , die in schwerer Zeit für Ruh « und Ordnung ihr Blut
eingesetzt hat . unversorgt auf der Straft « steht, hat uns die Auflösungder Marine -Brigaden Ehrhardt und Löwenfeldt , der Freikorps und
nicht zum mindesten der traurige Vorfall in Soest gezeigt.Und dabei erscheint mir noch gerade der Soldat als besonders
geeignet für den Siedler : Sein Beruf erzieht ihn besonders zurArbeit in Wind und Wetter , zum ' Ertragen körperlicher Mühsalen .Der Wille liegt »or, hier nach besten Kräften zu helfen, aber die
Schwierigkeiten find so unendlich grosse, daß es eben nur langsam
vonstatten gehen kann. Kluge Erkenntnis bedingt darum , nicht
voreilig M handeln .

Die Regierung darf sich darüber keinem Zweifel hingeben , dag.wenn sie heute 100 000 Soldaten »»versorgt entläßt , daraus so ernst
haste Gefahren erwachsen , die zu bannen dann nicht mehr in ihrer
Macht liegen wird . Damit begibt sie sich aber ihrer Autorität .Sie ist nicht mehr in der Lage , die Ruhe und Ordnung ausrecht zuerhalten . Damit ist der geregelte Gang der Wirtschast gefährdet.

,Die Erfüllung der wirtschaftlichen Bedingungen des Friedensver¬
trages wird zur Unmöglichkeit. Und ein Deutschland, das nicht mehr
produziert , reiht untergehend ein Europa nach sich ! '

Möge noch rechtzeitig, einsichtigen Staatsmännern der Entente
die Erkenntnis werden, das, der Beibehalt eines 200 000 Mami -
Heeres für Deutschland nicht eine militärische Forderung ist, sondern
dah die Wirtschaftler so wollen, dah es um das Ergehen nicht eines,sondern vieler schwergeprüfter Völker sich handelt , dah eben eine von
Äbetriebenem Nationalgefühl diktierte Forderung zurücktreten muh.wenn der Untergang Aller droht.

100 000 kampsgewohnte Männer innerhalb weniger Woche,, als
Erwerbslose auf die Strasse zu setzen , bedeutet, das wirtschaftliche
und politisch « Chaos derart zu vorstärken , das! « in geordneter Wieder¬
aufbau Deutschlands undenkbar wird . Mas e?n anarchobolsche -
wistisches Deutschland für die Völker des Abendlandes zu bedeuten
hat , das werten , fürchte ick. die Staatsmänner der Entente zu spät
«erkennen Bestehen sie auf ihrer Forderung der überstürzten Auf¬
lösung der ^ 00 000 Mann Reichswehrangehöriger. nun gut , dann
haben sie es sich zuzuschreiben , wenn ein chaotisches Deutschland nicht
in der Lage sein wird , die Forderungen des Friedensvertrages zu
erfüllen .

Aus Liebe zu meinem Volke und Vaterland « , aber auch aus
Liebe zur gesamten weihen Rasse, charne ich davor, Deutschlands Wil>

len und Fähigkeit Mr firredlichen inneren Kolonisation zu lähmen,
dadurch , dah das Heer der Unzufriedenea , der um ihr Dasein Ringen¬
den . künstlich vermehrt wird . Wehe, wenn kampferprobte deutsche
Männer ihre Rettung im Anschluh an Ruhland suchen müssen , weil
die Entente sie dazu treibt ! Dann triumphieren Lenin und seine
Mitarbeiter doch noch über die Herren von London und Paris . Un¬
sagbares Elend aber zieht über Europa herauf , wenn der Kampf ums
Dasein neue kriegerische Konflikte erzeugt!

Die Verhandlungen mit Nraffin .
MTB . London. M . Juni . „Daily Telegraph " meldet, Krassin

habe wider alles Erwarten eine neue Unterredung mit
Lloyd George am Dienstag geHaft . Es sei die Möglichkeit der
Wiederaufnahme der wirtschaftlichen Beziehungen ins Auge gesaht
und diskutiert worden . Krassin hatte aber die von der englischen
Regierung verlangten Garantien noch nicht geben können .

WTB . London. 30. Juni . Die „Times " berichten: Krassin
hatte nach Beendigung der Besprechung mit Lloyd George einen sehr
verärgerten Eindruck gemacht . Es sei kein Fortschritt erzielt
worden, da Krassin keine Garantien geben konnte. Anscheinend will
die Moskauer Regierung nur ein Abkommen unterzeichnen lassen , das
die Anerkennung der Sowjetregierung in sich Ichlieht .

TU . Basel. 30. Juni . - lPrivattel -) Der russische Sowjetdelegierte
rassiin . überreichte gestern Lloyd Georg «? die Note seiner

Regierung . üb -' r die Nri'erkeunung dr russischen Staats¬
schulden . Wie verlautet , soll die Note wen ig befriedigend
ausgefallen sein . Die Sitzung des interalliierten Obersten
Wirts chaftsrates mit Krassin . die für die nächsten Tage vor¬
gesehen war . ist deshalb verschoben wordn , um die weiteren Erklär¬
ungen der russischen Regierung vorzuleben .

Nach englischen Meldungen wird Krassin vor der Abreise Lloyd
Georges nach Spaa mit di°es>'m eine neuerliche Unterredung haben -
In Londoner unterrichteten Kreisen wird erklärt , das? di : ganzen
Verhandlungen mit Krassin die Soffnuna zulassen , dak eine befriedi¬
gende Lösung der britischen Fragen erzielt wird .

Nuntius UacelZi beim Reichspräsidenten Ebert .
WTB . Berlin , 30. Juni . Reichspräsident Ebert empfing

heute den ersten apostolischen Nuntius Msg. Pacelli zur Usber¬
reichung seines Beglaubigungsschreibens . Hierbei hielt der Nun¬
tius eine Rede , in der er » . a . sagte :

„Die Errichtung einer Reichsbotschast beim hl . Stuhl in Rom
und die Gründung einer apostelischen Nuntiatur in Berlin stellt ein
Ergebnis dar von historischer Bedeutung in den Beziehungen zwischen
dem apostolischen StuU und Deutschland und gleichzeitig eine An¬
erkennung des wohltätigen Und unparteiischen Wirkens des hl . Vaters .
Um dem deutschen Volke die ständige Ruhe wiederzugeben, die sür
jeden Fortschritt notwendig ist, betrachtet sein« Heiligkeit als von
höchster Wichtigkeit die Eintracht zwischen den zwei Ge¬
walten , der kirchlichen und der bürgerlichen . Aus diesem
Grunde hat mir der allerhöchste Oberhirte den hohen Auftrag erteilt ,
mit den zuständigen Autoritäten die Beziehungen zwischen Kirche und
Staat in Deutschland von neuem zu regeln , wie es der heutigen Lage
und den heutigen Bedürfnissen entspricht."

Der Reichspräsident erwiderte u . a . : „Auch ich erblicke in
der Errichtung der . deutschen Botschaft am päpstlichen Stuhle und der
päpstlichen Nuntiatur in Berlin Errungenschaften von weitgehender
Bedeutung . Die Reichsregierung ist sich bewuht , dah eine auf berech¬
tigten Interessen beider Parteien beruhende, befriedigende Einigung
erstrebt werden muh. Darüber hinaus liegen vor uns Aufgaben
von größtem Ernst . Die Beziehungen zwischen den europäischen
Völkern müssen in dem Geiste des Friedens und des Vertrauens
wieder ausgerichtet werden. Deutschland ist entschlossen , hieran mit
allen Kräften mitzuarbeiten . Soll diefe weltgeschichtliche Aufgabe
gelöst werden , dann müsse» sich alle Völker zu dem Gedanken der
Nächstenliebe und der Versöhnung bekennen, deren unermüdlicher Ver-
künder stets der Papst gewesen ist . Ich heihe Eure Eminenz im Na¬
men der Regierung der deutschen Republik als ersten apostolischen
Nuntius von ganzem Herzen willkommen.

"

Sie erste Am öes vorWim AMswiMaslsmls .
WTB . Berlin , 1 . Juli . Gestern nachmittag um 3 Uhr begann im

Plenarsitzungssaale des preußischen Herrenhauses die e r st e S i tzu n g
des vorläufigen Neichswirtschastsrates . Saal und
Tribünen waren vpll bsetzt. Am Reqierungstisch hatten u . a . Reichs¬
kanzler Fehrenbach . Reichswirtschaftsminister Dr . Scholz .
Reichsminister des Auswärtigen Dr . Simons . Reichsminister des
Innern Koch . Preuh . Mohlfahrtsminisker Stegerwald Platz
genommen.

Alterspräsident Konzmerzienrat Hermann Banberger (Ar-
beitgebervertretr der Inmstrie ) eröffnet die Sitzung.

Reichskanzler FÄivnibach begrüßt namens der Reichsregierung
den vorläufigen Reichswirtschaftsrat. Nach winer Zusammensetzung
und seinen Aufgaben stelle er eine neue Erscheinung unter den
Parlamenten der Welt dar . Der endgültige Reichswirtschaftsrat
solle sich auf einer Reil « van Körperschaft « ?, aufbauen , die heute noch
nicht beständen d^ren Einrichtung vielmehr zu den Aufgaben der
nächsten Monate gehöre. Die gegenwärtige Wirtschaftslage lieh es
aber geboten erscheinen , nicht länger zu warten . Die Reichsregierung
habe dezhalb für die einstweilige Lösung der Aufgaben diesen Reichs¬
wirtschaftsrat geschaffen und hoffe auf seine wirksame Hilfe bei den
schweren Belastungsproben , welche die nächsten Monate der deutschon
Wirtschaft bringen würden. (Beifall .)

Der Entwurf einer vorläufigen Geschäftsordnung ist durch
das Los zu bestimmen, ob ein Arbeitgeber - oder ein Arbeitnehmer¬
vertreter zum Präsidenten gewählt werden soll . Das Los ent¬
scheidet für einen Arbeitgebervertreter .

Unterstaatssekretär a . D . Edler von Braun wird dann Mit
228 Stimmen zum Vorsitzenden gewählt , der die Wahl mit
Dank annimmt .

Es folgt die Wahl des ersten stellvertr . Vorsitzenden , der aus der
Reihe der Arbeitnehmer zu wählen ist . Reichsntinister a . D . Wis¬
sel ! schlägt vor , den Gewerkschaftsvorsitzenden Legten zu wählen .
Die Wahl wird wiederum unter Namensaufruf vollzogen. Legien
wird mit 243 Stimmen gewählt

Zu stellvertr. Vorsitzenden werden VerbandSvorsitzender Urban ,
Tischler . B a l t r u s ch , Generaldirektor Voelkler . Bankdirektor
Dr . ' S a l o m o n s on . Negierungsrat Lehmann . Geh . Baurat Dr .
Ina . von Rievve . Oberbürgermeister Me tzlafr gewählt. Nack dicx
Wahl der Schriftführer werden sodann für einen sozialvolitisch «N und
wirtschaftsvolitischen Ausschuß 30 Mitglieder und Stellvertreter und
für den GeschäftsordMlirasansi'chuk 12 Mitglieder und Stellvertreter

gewählt . Für das WahlprüfungSgericht werden vier Mit¬
glieder gewählt .

Die Ausschüsse werden sich schon heute konstituieren.Schluß nach l! Ubr . Nächste Sitzung Donnerstag vormittag 11 llh-5

Nach der Sriebensunterzeichnung .
Die Konferenz in Spaa .

D . Berlin , 1. Juli . (Privattel .) Wie wir aus
frger Quelle erfahren , wird außer dem Reichskamzier FehrenaäH
sowie den Reichsministern Simon und Wirth auch der Reichs -
ernährungsmin ister Hermes sich nach Spaa begeben , der auf
der Konferenz über DeutschlandsLebensmittellage
Bericht erstatten und die Dringlichckcrt der Bewilligung vo»
Lebonsmittelkrediten betonen wird .

Die Brüsseler Finanzlonfcrenz .
WTB . Brüssel, 30. Juni . Agence . Havas . Das endgültige Pro -

gramm d « r Finanzkonferenz wird erst bei Beginn der
Konferenz festgesetzt werden. Die Hauptfrage wird die Verteilung
der von Deutschland geforderten Entschädigungssumme bilden . Di«
Finanzsachverständigen halben einen Bericht aufgearbeitet , der d«
Konferenz übergKen wird , die nach der Aussprache darüber Beschluß
fassen wird . Wahrscheinlich wird der Vorsitz dem belgischen Vertreter
angeboten werden . Die Arbeiten der Konferenz werden zw « i
Tage in Anspruch nehmen. Nach Schluh der Konserenz werden all«
Delegationen sofort nach Spaa abreisen.

Die belgische Forderung .
WTB . Rotterdam , 30.- Juni . Der Brüsseler Korrespondent des

„Nieuwe Rotterdamschen Eourant " erfährt von zuverlässiger Seite ,
dah Belgien als Mindestentschädigung die Summe von 10 Mil¬
liarden Franken fordern werde.

Die Auslieferung der deutschen Kriegsschiffe .
— Wilhelmshaven , Juli . Der Kreuzer „ Königsberg "

ist laut Vcrjailler Vertrag anfangs Juli an Frankreich ab«
zuliefern

Wie Lage im Msten .
Die finnisch -schwedische Spannung .

WTB . Stockholm . 30. Juni . Die hiesigen Blätter bringen auge »»
scheinlich inspirierte Artikel , die einen Abruch der diplomatischen
Beziehungen mit Finnland fordern.

WTB , Z. openhln' en , 29. Juni - W' e die „Berlinske Tidendc '
au s Stockholm meldet , hat das schwedische Außcnministerinm in der
Frage der Verfolgung der beiden aaländischen Füh¬
rer dem finnischen Gesandten in Stockholm eine Note überreicht ,
in der die finnisch '' Neg >eruno >i »fgefordert wird , die Verhafteten frei - '
zugeben im Hinblick darauf . Laß die Aalandsfrage jetzt vom
Völkerbund gelöst werden solle-

Finnland und Sowjetnchland .
WTB . Kopenhagen, 30 . Juni . Einem Telegramm aus Helsing -

fors zufolge , sind die Waffen still st andsbedingungen
Finnlands von den Roten Armeeen abgelehnt worden, da
die Russen das Recht zur freien Benutzung der finnländifchen Bucht
verlangen . Es hleiben noch die wirtschaftlichen Fragen , welche im
Laufe dieser Woche beraten werden sollen .

Polnischer Terror in der Ostmark .
Berlin , 1 . Juli . Aus angeblich zuverlässiger Quelle

wir d verschiedenen Morge -nblüttern mitgeteilt , > ah die Lage
der Deutschen im Soldauer Gebiet in der Ostmark
unter dem polnischen Terror von Tag zu Tag verzwei¬
felter wird . Die durch d 'e allgemeinen Einziehungen
Hervorgerufens Flucht der MUitärpslichtigen nehme täglich
grösseren Umfang an . Die Polen versuchten mit den schärfsten
Maßnahmen die Abwanderungen zu verhindern . An der
Grenze seien Maschinengewehre aufgestellt , deren Be »
dienung der Befehl erteilt worden sei , alle Flüchtlinge nieder ,
zuschießen.

Die Geschehnisse im Reich.
WTB . Halle (Saal «) , 30 . Juni . Der Oberbürgermeister der

Stadt Halle, Dr . Riever , hat sein Abschiedsgesuch eingereicht.
Derselbe war auf Antrag der Unabhängigen in ein Disziplinar »
verfahren verwickelt wegen seines angeblichen Verhaltens wäh¬
rend des Kapp -Putsches- Die Untersuchung hatte aber nichts Be»
lastendes ergeben. Daraufhin war eine Verfügung des Oberpräsiden»
t«n auf Wiedereinsetzung des Oberbürgermeist«rs in sein Amt er¬
gangen . Herr Riever zieht es jedoch vor, nicht wieder auf seine«
Posten zurückzukehren .

----- Halle , 1 . Juli . Der Vorsitzende des Betriebsrates
Eolpe soll die Gelder , die von den Arbeitern zur Unter »
stützung der Opfer des Kapputfches gesammelt worden waren ,
unterschlagen haben . Der Täter ist verhaftet worden .
Der gesamte Betriebsrat ist von seinem Amte zurückgetreten .

Die gesamte Schuld des Deutschen Reiches.
WTB . Berlin , 3V . Juni . Im Haushaltsausschuß . de»

Reichstags hat bei Beratung des Notetats Finanzminister Dr .
Wirth die gesamte Schuld des Reiches auf 265
Milliarden Mark angegeben .

Die hohen Druckpapierpreise.
-- --- Berlin . 30 . Juni . Infolge der hohen Druck pa .

pierpreise hat das im Verlage von August Scherl spät
abends erscheinende Abendblatt „Der Abend " sein Erschei¬
nen einstellen müssen.

Zum gewaltsamen Abbau der Lebensmittelpreise .
WTB - Berlin . 30. Juni . Nach den Morgenblättern zog gestern

ein Trupp von 100 Männern und Frauen vor das Mini¬
sterium für Ernährung um gegen die Teuerung
zu demonstrieren . Minister Hermes empfing eine Abord¬
nung . erläutert « die Lebensmittcllnge , machte sie mit den Bestrebun¬
gen zur Senkung der Preise bekannt, worauf die Abordnung die
Demonstranten über die Ausführungen des Ministers unterrichtet«.
Der Zug entfernte sich darauf ruhig .

WTB . Lübeck, 30 . Juni . Hier brachen heute schwere Unru¬
hen aus , nachdem die Obst- und Gemüsehändler gezwungen worden



Kette ZV Sadifiye Presse . Mittagblatt . Dom »« »tag . de« t . AM «« V. Nr . LSI .
war«n , ihre Waren zu billigen Preisen abzugeben Plündernde
Mengen durchzogen die Ströhen .. Sie hatten es namentlich auf
di« Schuhwarengeschäfte abgesehen . Es wurden viele Waren geraubt .
Soweit bis jetzt bekannt ist, wurden bei den Schießereien zwischen
Polizei und Menge drei Mann der Sicherheitspolizei erheblich
verwundet . Auch aus der Menge sollen verschiedene Personen
getötet worden sein . Im Laufe des Nachmittags wurden weitere
Geschäfte geplü dert - Insgesamt sind weit über hundert
Geschäfte der Bekleidung?-- und Schuhwarenbranche ganz oder
zum Teil ausgeplündert worden. Auch in Lebensmittelgeschästen
spielten sich wüste Szenea ab . Die Polizei muhte wiederholt von dsr
Schußwaffe Gebrauch machen . Bisher wurden drei Tote fest¬
gestellt . Abends verhängte der Senat den Ausnahmezustand .
Gleichzeitig alarmierte er die Einwohnerwehr , die im Verein mit den
Polizeimannschaften die Hauptstraßen absperrte . Um Mitternacht
schien der Hauptsturm vorüber zu sein .

Neue Waffensunde im Industriegebiet .
— Berlin , 30. Juni . Die „Tägliche Rundschau" gibt eine Düssel¬

dorfer Blättermeldung wieder, wonach neue Waffensunde im
rheinisch - westfälischen Industriegebiet gemacht wor¬
den sind .

" -

Deutscher Reichstag .
NDZ . Berlin , 3V . Juni . Das Haus und die Tribünen sind sehr

schwach besucht . Am Ministertisch : Vizekanzler und Reichsminister
Heinde .

Nach Verlesung der Interpellationen , darunter die
Inte rpellation Arnstad (D.N .) über die Pressemeldung , der zu¬
folge von Organen der äußersten Linken Vorbereitungen für den
Generalstreik getroffen werden , der sich nicht nur aus die
lebenswichtigen Betrieb « erstreckt, sondern auch unter Anwendung
von Gewalt durchgeführt werden soll , erklärt Vizekanzler Heinze,
daß die Regierung die Interpellationen innerhalb der gesetzmäßigen
Frist bezw . innerhalb der nächsten Tage beantworten wetde .

Nach Berichterstattung des Abg. Pfeiffer (Ztr . ) nimmt das
Haus den Antrag Ledebour , die Strafe für den Abg. Mittwoch
aufzuheben , an . Desgleichen wird der Antcag der Deutsch -Ratio¬
nalen auf einstweilige Einstellung des Verfahrens gegen den Abg.
van den Kerkoff angenommen.

In der fortgesetzten
Debatte über die Regierungserklärung

nimmt Abg. Triinborn das Wort : Di« Weimarer Verfassung muß
die -unverrückbar? Grundlag « uns« «s Programms für den wirtschaft¬
lichen Wiederaufbau sein . Er bedauere, daß die Mehrheitzsozialisten
sich zurückgezogen hätten . Er dank« der Volkspartei , daß sie diesmal
nicht abseits getreten s«i . Das Verhalten der Mehrheitssozialisten
könne er nicht imponierend n«nnen . Das Zentrum wolle die Rsai :-
rungSbasis nach Möglichkeit verbreitern . Den Anschluß an die
Dentsck -Natianalcn hcÄ>« seine Partei nicht mitmachen wollen: den .r
das würde den Eindruck gemacht haben , daß eine Regierung ohne und
gegen Demokratie und Arbeiter Zustandekommen sollte . Man müsse
bei jeder Regierungsbildung darauf sehen, wie di« nicht am Steuer¬
ruder stehenden Parteien sich zu ihr stellten. Seine Partei habe sich
niemals ihrer vaterländischen Pflicht entzogen. So auch niu' t in
dieser schweren Stunde der Net . Dem Reichskanzler Fehreichach sei
das Zentrum zu unauslöschlichem Danke nerüunden. Er sei da?
Opfer seines Vflichtbewußtieins.

Redner kommt auf den sorgenvollen Leidensweg nach
Spaa zu sprechen . Ansprüchen , die wir nicht erfüllen können , müsse
ein entschiedenes Nein entgegengesetzt werden . Von den Pro¬
grammpunkten des neuen Kabinetts sei der über tie
Forderung von Ruhe und Ordnung , auch im Heere und in der Be¬
amtenschaft. der wichtigste . Di « Herabminderung unseres Heeres
auf 100 000 Mann sei ein Ding der Unmöglichkeit. Ausgaben und
Einnahmen müssen in Einklang gebracht >vecoen. Die Steuergeseke
miissen energisch durchgeführt werden . Es sei vollkommene Arbeit
zu schaffen und dafür zu sorgen, daß noch mehr gearbeitet werde als
bisher . Vielleicht sei es möglich , eine Kommission zur Herbeifüh¬
rung von Ersparnissen auch in der Verwaltung zu bilden . Was die
soziale Reform anbelangt , so muß diese weiter ausgebaut
werden . Eine Beseitigung der Zwangswirtschaft sei nicht
möglich . Er appelliere an die Landwirtichast . ihren Lleserungsoer -
pflichtungen zu entsprechen . Redner schloß seine Ausführungen mit
dem Ausdruck unbedingter Zustimmung zu den Regierungsoersügun -
^en und vollsten Vertrauens zu der neuen Regierung .

Abg. Dr . Stresemann (D . Vn ) gibt zunächst ein« Uebsrsicht über
di« Ereignisse bei der Ka/bin «ttsbildung . bedauert , daß man sich statt
>d«m Ergebnis der Wahlen zu entspr - chen , an der Ratlosigkeit d«r
Sieger geweidet habe, als di« Sozialdsmokrati« nicht mittat . Er
bemerkte dem Abg , Dr - H«rgt gegenüber , daß «ine Kabinettsbildung
mit der Rechten allein ein« Unmöglichkeit sei . Ein U«bereinkommen
mit den Deutsch -Nationalen s?i von seiner Partei nirgends abge¬
schlossen morden . Er kommt scSann auf die Sozialisierung zu sprechen
und meint , noch wichtiger als dies« sei die Hebung der Produktion .
Der Abbau der Zwangswirtschaft sei noch lang « nicht das freie Spiel
der Kräfte wie früher : denn uns sei durch das Fehlen des inter¬
nationalen Güteraustausches die Kraft genommen. Die ganze
Frag « des Wiederaufbau « ? sei überhaupt internatio¬
nal uNd nicht bloß ein« deutsche Angelegenheit Wenn Deutschland
zusammenbreche . w?r>d : auch die übrige Welt mit in den Strub »!
hineingezogen werden . Der Rc,ichsoirtschaftsrat , der heute zusam¬
mengetreten sei , habe diesen Wiederaufbau vorzubereiten. Die Un¬
terschrift von Spaa werde schwerwiegender . sein als die von Versailles .

' Deshalb mü?e genau erwogen werden , was unterschrieben werden
-solle . Die sozialen Erschütterungen seien auch für die Sieger nicht
minder schwer als für uns - Zwinge uns Spaa zum Bolschewismus,

, >o breche das Unheil auch für den Sieger herein . Er »erlange Unter¬
stützung der Ausländsdeutschen , di« ihr Geschäft im Ausland
verloren hätten und seht dorthin zurückkehren wollt«« , desgleichen

der Staatenlosen und der noch in Feindesland befindlichen
Kriegsgefangenen . In den besetzten Seibieten, im Wetzen sowie im
Osten , sollte gegen die Schikanierung der deutschen Einwohner Pro¬
test erhoben werden. Er schloß mit de-m Ausdruck des Vertrauens
gegen die neue Regierung .

Abg. Schifter (Dem.) erklärt , er wolle sich nicht zu sehr in die
Parteipolitik einlassen. Seine Partei habe im Wahlkampf die
schwerste Einbuße erlitten . Sie habe das verstanden und sich zur
Zurückziehung aus der Regierung entschlossen . Wenn sie sich schließ¬
lich doch noch an die Regierung angeschlossen habe , so habe ihr sater -
ländisches Pflichtgefühl daran die Schuld. Der Sozialdemokratie
müsse er Vorwürfe machen , wenngleich er andererseits anerkenne,
daß sie wenigstens Gewehr bei Fuß dastehe . Redner ging zur Be¬
sprechung des Regierungsprogramm ? über und gab der Hoffnung
Ausdruck, daß das Kabinett von Dauer sein werde. Er schließt mit
dem Ausdruck des Vertrauens zur Regierung .

Abg. Dr . Heim (Bay . Volksp.) verlangt eine Bilanz der unver¬
fälschten Wahrheit und der Tatsachen für diejenigen , die nach
Spaa gehen. Uns lege man nur Lasten aus, die uns wirtschaftlich
ruinierten . Zur Hebung unserer Wirtschaftslage geschähe nichts.
Schon jetzt hätten wir nicht genügend Kohlen , um unsere Industrie
aufrecht zu erhalten . Deshalb darf uns Oberschlesien nicht ge¬
nommen werden . Frankreich vergißt , daß es uns nicht unter Druck
halten kann, ohne sich selbst zu drücken. Er glaube , daß eine I n -
teressengemeinschaft zwischen Deutschland und
Frankreich allein den Widerspruch lösen könne . Redner stellt
ferner fest, daß die Landwirtschaft an den teuern Obstpreisen nicht
schuld sei , sondern der Zwischenhandel. Er warnt vor der Erhöhung
der Getreidepreise . Wir sollten Getreide nicht im Weste «, sondern
im Osten kaufen, wo die Valuta zu unseren Gunsten lautet . Er bittet
ferner , das steuerfreie Einkommensminimum zu erhöhen und warnt
vor der zu großen Zentralisierung , die den -ganzen Betrieb
unnütz verteuere . Zum Schluß bittet er die Parteien , sich ^u gemein¬
samer Arbeit zusammenzufinden.

Präsident LSbe teilte mit . daß ein Antrag der Unabhängigen
Aderhold und Genossen vorliege , wonach die Regierung nicht das
Vertrauen des Reichstages besitze .

Nächste Sitzung : Donnerstag 1 Uhr nachmittags : Reichsnotetat ,
Fortsetzung der Debatte über das Regierungsprogramm .

Schluß 5.45 ' Uhr.
-ii-

Z»t« Antra « der Unabhängige» .
D . Berlin , I . Juli . lPrivattel .) Zu dem Antrage der U n--

abhängigen in der geftria«n Rieich« tagsfihuna . der neuen Re¬
gierung ein Mißtrauentvotum auszusprechen, schreibt der
mehrheittiozialistische „Vorwärts "

, daß die Unabhängigen
mit ihrem Antra « augenscheinlich nur Demonstrations¬
abs ichten verfolgen- Sie wüßten sehr gut . daß di»? Sozial¬
demokraten zum Antrag , der Neaiernna den Boden zu entziehen,auf dem sie stehen muß , um in Spaa verhandlungsfähia zu sein , ihre
Zustimmung nickt geben würden, Di« sozialdemokratische
Fraktion habe aei'tcrn nach Schluß des Reichstages ber.' its eingehend
über den Antrag verbandclt und ist dabei zu dem einmütigen Entschluß
gekommen , diesen abzulehnen .

Das Blatt fügt hinzu , daß die Ablohnuna des Mißtrauensvotums
m keiner Weise ein Vertrauensvotum bedeute und die
Sozialdemokratie Hab» von vornherein erklärt , daß sie sich bei dcr Ab-
Mmmuna über ein Vertrauensvotum der Stimm « enthalten würd' ,
dan ne aber nicht beabsichtige , der neuen Regierung von vornherein
uinibcrwindliche Schwierigkeiten iu bereiten . Von diesem Gedanken
lasse ße sie» auch leiten bei der Behandlung des Antrags der Unab¬
hängigen. Die Fraktion habe ausdrücklich erklärt , daß sie di« Taten
der Regierung abwarten will, bevor sie endgültig zu ! iner Stellung¬nahme ubkraeHt . Vo^ r durch ein Mißtrauensvotum sich festzulegen ,lehne sie ebenso entschieden ab als die Aumutuna . der Regierung von
vornherein ibr Vertrauen auszusvrechea.

Kadifcher Landtag .
oc . Karlsruhe , 30 Juni . Zu Beginn der um 3A Uhr eröffneten

Sitzung berichtete Abg. Wittemann ( Ztr .) im Auftrag des Aus¬
schusses für Rechtspflege über den Gesetzentwurf betr . die Zuteilungder Stadtgemeinde Sulzburg zum Amtsbezirk
Staufen . In dem Gesetz , wird , destimmt , daß die Stadtgemeinde
Sulzburg unter Lostrennung von dem Amtsgerichtsbezirk Müllheim
dem Amtsbezirk Staufen zugeteilt wird . Das Gesetz tritt am 15 .
August in Kraft .

Nach einer kurzen Aussprache, an der sich die Abgg. Schneider -
Heidelbers (Ztr .) . Weiß mann (Sozd .) , Dr . Glockner (Dem.) ,
Marum (Sozd .) , Dr . Schoser (Ztr .) , Karl (D .-N .) und der
Minister des Innern R « mmele beteiligten , und in der die Ueber-
nahme der Salzburg «! Bezirksräte in den Bezirksrat Staufen erörtert
wurde , wurde das Gesetz einstimmig angenommen .

Im folgenden berichtet« namens des gleichen Ausschusses Abg.
Wittemann (Ztr .) über den Gesetzentwurf betr . die Zulassung
von Referendaren zur Stellvertretung von Amtsrichtern ,
Staatsanwälten . Notaren und Grundbuchbeamten . — In der Aus¬
sprache bemängelte Abg. Dr . Eleckner (Dem.) den Bürokratismus des
Justizministeriums im Jahre 1914 durch die Nichtabnahme von Not¬
prüfungen . Nach kurzen Bemerkungen des Ministerialdirektors Dr .
« ernaner wies Iustizminister Trunk darauf hin . daß die kritischen
Bemerkungen des Abg. Dr . Glockner frühere Zeiten treffe. — Abg.
Ihrig (Dem.) bat . da es sich um Kriegsteilnehmer handle , um Ent¬
gegenkommen. — Der Gesetzentwurf wurd einstimmig angenommen.

Namens des Ausschusses für Rechtspflege'berichtete Abg. Dr . Leer
(Dem.) über den sozd . Antrag , der Landtag wolle beschließen , das
Justizministerium zu beauftragen , alsbald eine Verordnung zu er¬
lassen , wonach die Zuständigkeit der Ee meindegerichte
bis zu einem Streitwert von 300 Mark ausgedehnt wird . Der Be¬
richterstatter führt« ans , im Ausschuß sei zum Ausdruck gekommen ,
daß man im Allgemeinen mit der Einrichtung der Gemeindeqerichte
zufrieden sei . Die Mehrheit des Ausschusses habe aber der Meinung
Ausdruck gegeben, daß der jetzigen amtsgerichtlichen Zuständigkeit
am besten eine gemeindegerichtliche Zuständigkeit von 120 Mark ent-

Das Geheimnis des Schriinkchens.
Roman von Burton E . Stevenson .

(38. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Fünfzehntes Kapitel .

Als Julie zu Boden sank , verfing sich ihr Schleier an einer Stuhl¬
ecke und wurde von dem Gesicht weggezogen . Als ich ihre Züge er¬
blickte . erfaßte mich eine große Überraschung : denn ich erkannte in

- ihr die geheimnisvolle Frau , o«r«n Photographie d 'Aurelle in seiner
Taschenuhr bei sich gehabt hatte .

Einen Augenblick stand ich sprachlos da und starrte auf da»
verblühte , von Leidenschaften verwüstete Gesicht. Dann eilte God -
fr«y hinzu und trug die Bewußtlose auf den Diwan .

„Ein wenig Wässer," sagte er . und als er sich umwandte und
mich, anblickte, sah ich . daß sein Antlitz vor Erregung leuchtete.

Ich eilte z»r Türe und ' riß sie auf . Rogers stand auf der D,ele .
Ich sandte ihn fort , um eilends W- ffer zu holen und kehrte in dos
Zimmer zurück. ,

' . ..
Godfreh war damit beschäftigt, dem Mädchen die Händ« zu rei¬

ben , und die verschleierte Damc war über Je gebeugt und suchte die
kmkchen an ihrer Bluse aufzumachen. Offenbar sah sie sie nicht , denn
mit einer plötzlichen Bewegung schob sie ihren Schleier beiseite. Mein
Herz klopft« vor Rührung über dies« aufopfernd « Handlung . Ich
warf nur einen Blick aus ihr Antlitz und wandt « dann die Augen ab.

Ich bemerkte, wie Godfrey zusammenzuckt «, als ob er sie erkannt
hätte , aber auch er sah jetzt weg .

„Hier ist das Wasser," sagte Rogers und reicht« mir die Flasche
und Glas .

Im nächsten Augenblick fiel sein Blick auf das Mädchen auf dem
Diwan . Er starrte daraus wie auf eine Erscheinung, und sein Ge¬
sicht wurde plötzlich hochrot . Dann griff er an den Hals und stürzte,
halb sich abwendend , zu Boden, genau wie ich es schon einmal erlebt
hatte.

Hornblower . der die Bewußtlose beobachtete und fieberhaft sein
Gesicht mit dem Taschentuch abwischte , wandte sich bei dem Lärm um.

„Zum Kuckuck ! " sagte er heiser, als er Rogers am Boden zu
seinen Füßen ausgestreckt sah , „was ist denn eigentlich mit diesem
Hause los ?"

Die Anspannung merner R«rv« l war so groß, daß ich mich mit
Mühe beherrschen mußte , um nicht in ein Gelächter auszubrechen.
Ich verwandelte es in einen Ruf nach Parks . Aber als ich bei
seinem Erscheinen auf der Schwelle sein Gesicht erblickte , konnte ich
mich nicht mehr halten und sank krampfhaft lachend auf einen Stuhl .

„Um « otte» willen !" begann Parks .
„Es ist ganz in Ordnung, " fiel GSdfrey scharf ein . „Rogers hat

wieder einen Anfall gehabt . Holen Sie das Ammoniak !"

Parts taumelte hinaus , und Hornblower ließ sich erschöpft auf
einen Stuhl nieder .

„Ich sehe nicht, was es da z« lachen gibt, " brnmmte er mit hoch¬
rotem Gesicht und warf mir einen empörten Blick zu.

„Nimm dich zusammen, Lest« ,
" sagte Godfrey ärgerlich , nahm

mir die Flasche aus der Hand und eilte damit z» der verschleierten
Dame hinüber .

Es gelang mir , mich zusammenzunehmen, und als Parks einen
Augenblick später mit dem Ammoniak erschien , war ich imstande,
Rogers Kops »u halten , während Paris ihm das Fläschchen unter
die Nase hielt .

„Lassen Sie mich auch riechen , Parks, " sagte ich mit schwacher
Stimme , und dann schoß mir das Wasser in die Augen, aber ich
war des drohenden Nervenanialls Meister geworden. „Strecken Sie
Roger» aus und lassen Sie ihn jetzt rnhig liegen," murmelte ich und
setzte - mich mit schwindelndem Haupt aus den Boden . Aber ich wagte
es nicht, Hornblower anzublicken. . Ich fühlte , daß es mich bei einem
zweiten Blick auf sein verstörtes Gesicht wieder packen würde.

Die Dame hatte mittlerweile der bewußtlosen Julie — "sehr
zu Ungunsten ihrer äußeren Erscheinung! — etwa« Wasser ins Ge¬

spreche, da den Gemeindegerichten die richterlich« Unabhängig !«?
fehle.

Zunächst begründete Abg. Martzloff (Sozd.) den AntrM . Dt
Erhöhung der Zuständigkeit de» Gemeindegerichte auf 300 Mark fH
schon in Hinsicht auf den gesunkenen Geldwert nötig . Mit der Er,
höhung der Zuständigkeit auf 300 Mark werde den Minderbemittelte »
ein großer Dienst erwiesen

In der Aussprache trat Abg. Schöpfte (D^N.) für den sozd . A«l
trag ein ? Abg. Schneider-Heidelberg (Ztr .) sprach dagegen und tra
namens seiner Fraktion für den Antrag des Ausschusses ein.

Iustizminister Trunk führte aus . er halte ein« Erhöhung
300 Mark für nicht gut gerechtfertigt, da sonst Streitfragen vor
Gemeindegerichte kommen : denen manch « Bürgermeister doch n
ganz gewachsen sein könnt«». — Nach weiterer kurzer Aussprach« ,
neue Punkte nicht bracht« , wurde der sozialdemokratffche Antrag
gen di« Stimmen der Sozialdemokraten und der Abgg. Schö . ,
(D . N .) unb Mast (Ztr .) abgelehnt und der Antrag des Ausschuss««
die Zuständigkeitsgrenze d«r Gemeindegerichte von 00 Mark auf 12t
Mark zu erhöhen mit M«hrheit angenommen.

Hiernach wurden die zuvor durchberatenen Gesetzentwürfe hl
zweiter Lesung einstimmig angenommen. Im folgenden begründet
Abg. Seubert (Zti? ) die von ihm eingereicht« Förmliche A n»
frage : Vom Landgericht Offenburg wurde festgestellt , daß di»
Spirituszcntral « von einem Liter Branntwein bis zu 34 Mark G»
winn genommen hat . Ist die Regierung in der Lage. Aufklärung
zu geben , über das GeschäftsqehgHren der Spirituszentrale und wi»
insbesondere die 300 Prozent Gewinn« verwendet worden sind ?

Minister Remmele erklärte , daß die badische Regierung es eck
lehne , für Vorgänge verantwortlich gemacht zu werden die Reich »
organe betreffen . Die Gewinn « aus dem von HeeresbestSnden ver¬
kauften Branntwein seien der Reichskasse zugeflossen und dadurch
wären dem Reich erhebliche Beträge zugeführt worden ,

Abg. Seubert (Ztr .) erklärte sich mit dieser Antwort für nich»
befriedigt . — Das Hau » beschloß daraufhin die Beratung der Förnn
lichen Anfrage auf eine spätere Sitzung zu vertagen , bis die Regierung
in der Lage ist . näher « Mitteilungen über den Off^ iburaer Prozeß
zu machen .

Sodann berichtete Abg. Schell (Ztr .) über die Anträge der Abgg.
Neck (Dem.) und Gen . das im Hardtwald befindlich »
Wild in einem abgegrenzten Bezirk zu sammeln . Der Ausschuft
habe beschlossen, dem Hause die Ablehnung dieses Antrages vorzm
legen Ein weiterer Antrag der Abgg. Neck und Gen. . die Ausübung .
der Jagd im Hardtwald öffentlich zu verpachten, soll der Regierung
empfehlend überwiesen werden.

Abg. Neck (Dem.) begründete die beiden Anträge . Er fuhrt aus ,
der Wildpark dürfe auch im Volksstaat nicht verschwinden, wenn et
auch nur im verklemerten Maßstab erhalten bleibe . Zurzeit sei aller ,
dings die Neuschaffung eines Wildparks nicht möglich .

In der Aussprache stimmte Abg. Dnffner (Ztr .) dieser letztere«
Ansicht zu. — Von einem Regierungsvertreter wurde auf die Schwie¬
rigkeit der Anlegung eiües abgegrenzten Bezirkes für einen Wildpark
hingewiesen. ^ . 5

Hierauf wurden entsprechend dem Antrag des Ausschusses der erste
Antrag Neck abgelehnt und der zweite der Regierung empfehlend
üherwiesen , . ^ ^ -

Präsident Kopf gab bekannt , daß von sozd. Seite ern« Anfrage
eingegangen sei über Pferdeverschiekmngen an der Schweizer Grenze.

Nächst « Sitzung Donnerstag , den 1 , Juli . vorm . 0 Uhr . Tage»
ordnung : Petit ionen . .

vermischtes .
WTB Belgard (Pommern ) . 30 . Juni . Bei dem im Kreise Bel .

aard aus gebrochen «» A r b e i t e r str e i k kam es gestern in Groß ,
Tvchow zu schwer«n Ausschreitungen , wobei der deutsch,
national « Parteisekretär Passarge schwer verletzt wurd« . Eine
Schwadron der B«lgrad « r Husaren ist inzwischen nach Groß-Tychow
cl'nciuckt

^ ^ p . nhagen , 30. Juni . Der Kopenhagen « ! Kell¬
ner ausstand , det einen Monat gedauert hat , ist nunmehr v « .
« ndet . Di« Kellner haben einstimmig beschlossen, dre Arbeit wie-

^
M ^B

^
London, 30. Juni . „Daily Mail " zufolge beschloß der

Ausschuß der Bergleute , einen Streik zu empfehlen, um die

Erhöhung der Preis « für Auslandskohlen um 14 Schilling rückgängig
zu machen . ^ .

WTB . Pari ». 30. Juni . Deschanel ist heute nach Pari ,
zurückgekehrt . >

Schwere Explosionskatastrophen .
^ Berlin . 30 . Juni . Laut „Lok .-Anz .

" flog im Lagne
von Jüterbog ein Pulverschuppen in die Lust .
Durch die starke Detonation wurden die umliegenden Fachwerl »

gebSude vernichtet . Acht Soldaten wurden durch Splitter ver ,

letzt. Wie dem Blatte von militärischer Sette mitgeteilt wird , iL

scheint Brandstiftung vorzuliegen , ,
w-- München , t . Znli . Der Blitz schlug gestern ?bend m

Rosenheim in Oberbayer « in die Pulver f a bri k Wn »

holver ein , wobei ei« Teil der Anlagen gleich in Vie Lu ? t

flog . Später enstand eine gewaltige Detonation der Havpu
anlage . die diese völlig zerstörte. Gegen 10 Uhr ab :nds dauert -«
die Detonationen noch immer an.

Wasserstand Rheins .
Schnsterinfel. Donnerstag . 1 . Juli , morg. 6 Ubr : S .S0 m gest. 1K co»
6ekl . Donnerstag , 1 . Juli . morg. 6 Ilbr . 3,33 m . S ?" «
Maxau , Donnerstag 1 . Juli . morg. K Ubr, 4,96 m . a - st . - «w.
Mannheim . DonnerStaa , 1 - Juli , mora , 6 Nbr. 4,00 in , aest , 5 en»

ficht gesprengt, sie beobachtet« sie einen Äugenblick , richtete sich damr
auf und zog wieder ihren Schleier üb«r das Gesicht.

„Sie wird bald wied«r zu sich kommen "
, sagte sie . Und richtig,

wenige Sekunden später schlug das Mädchen die Augen auf und
blickte verwirrt um sich. Dann überfiel sie ein heftiges Zittern .

„Was ist denn , Juli « ?" fragt « ihr « Herrin und ergriff ihr«
Hand . „Waren Si « mit diesem Mann bekannt ?"

Als einzig« Antwort war - ein Schluchzen zu hören.
„Sie müssen es mir sagen.

" fuhr die Dame in ruhigem , aber
festem Ton « fort . „Vielleicht ist ein Verbrechen begangen worden
Sie müssen mir alles sagen. Sie könn »n sich auf die Verschwiegen»
Heit dieser Herren verlassen. Kannten Sie diesen Mann ?"

Das Mädchen nickte und schloß die Augen. Aber ihr« heißen
Tränen brachen sich Bahn und rangen ihr über die Wangen herab.

„In Paris ?"
Wiederum nickte das Mädchen.
„War er ihr Liebhader ?"
Das Mädchen nickte von neuem , und ein« frisch« Ftut « m Träne »

strömte über ihr Gesicht. >
„Jetzt erinnere ich mich"

, sagte die Da« « plötzlich . Hab«
Sie einmal zusammen gesehen Was wollte er in diesem Hans« ?-

fuhr sie nunmehr in strengerem Ton « sort . „Heraus damit !"

„Gnädige Frau werden mir nie verzeihen !" schluchzte das Mäd >.
che« . — Mir kam es vor, als ob das Mädchen tiefer in die Sach»
verwickelt sei, als ihr Liebhaber . Auch ihre Herrin schien das gleich»
zu denken , denn ihre Stimme nahm einen noch strengeren Ton an,

„Lassen Sie es darauf ankommen," sagte sie - „Verstehen Si »
wohl, Sie müssen reden --- wenn nicht hier , dann vor einem Polizeit
beamten !"

„Nein , nein , nein," kreischt« das Mädchen und richtete sich Plötz,
lich auf .

'
„Das nicht! Das könnte ich nicht ertragen ! Gnädig»

Frau wurden nicht so grausam sein !"

..Dann beichten Siel " sagte die verschleierte D- me »«erbittlich
(Aortsetzung sHlgt.)
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Badische Chronik.
Karlsruhe , 30. Juni . Anfang September ist in Karlsruhe

«ie Jahresversammlung des Bundes deutscher Ver¬
kehrs vereine zu erwarten . ^

) ! ( Grötzingen (Amt Durlach ) , 30 . Juni . Der in vergangener
Kacht durch Blitzschlag in der Deutschen Waffen - u . Munitionsfabrik
' Usgobrochene Brand vernichtete zwei große Pulvermagazine . Der
VierduM verursachte Schaden wird auf za . 200 000 -K geschätzt. Men¬
schenleben sind bei der Explosion glücklicherweise nicht zu Schaden ge¬
kommen.

" Bretten , 1. Juli . Nach den Neuwahlen in den
5 ir ch e n au ss ch u ß, die bei einer Wahlbeteiligung von 71 Prozent
vor sich gingen , entfallen von den 60 Sitzen des Kirchsnausschusses SS
auf die Positiven , IS auf die Liberalen und 1V auf die Sozialdemo¬
kraten . Im Kirchengemeinderat erhalten die Positiven 7, die Libera¬
len 3 und die Sozialdemokraten 2 Sitze .

, ) ! ( Untergrombach ( Amt Bruchsal ) , 30. Juzn . Der hiesig kathol .
Pfarrer Benedikt Kreutz hat auf diese Pfarrei verzichtet und über¬
nimmt endgültig die Stelle des Charitasdirektors in Berlin , welche er
schon provisorisch seit einem Jahr versah . Die Pfarrei Untergrombach ,
»iit welcher auch die Kapellcnseelsorge auf dem Michelsberge ver¬
bunden , ist bereits zur Bewerbung ausgeschrieben .

:- : Kirrlach lAmt Bruchsal ) . 30 . Juni - Die landw . Ein »
Und Verkaussgenossenschaft Kirrlach hielt am bergan -
Kenen Sonntaa im Gasthaus zur Sonne ihr ? Generalversammlung
ob . Der Vorsitzende des Aufsichtsrats , D > Schubmacher , erö - fn -' te
die Versammlung und b Grüßte die zahlreich erschienenen Mitglieder
Und aab eine Ueberficht über das abgelaufene Geschäftsjahr . Hierauf
Erläuterte der Vertreter des Gcnofsenschafisverband ' s bad . landw .
Bereinigungen Karlsruhe . Oberrevisor S o f m a n n , di ' Bilanz ,
°>e Buch, und Geschäftsführung und sprach noch üb ' r die Aumaben
der landw . Genosser^ chasten , Die Genossenschaft tra , der landw .
Kauptgenossenschast bei - Nach 7 Nbr wurde die schön verlaufene Ver¬
sammlung vom Voriiticnd ' n geschlossen -

, ) ! ( Rotenberg (Amt Wiesloch ) , 30 . Juni . Der langjährige kath .
Pfarrer Theodor Herold feiert am 24 . Juli d . I . sein goldenes
Priesteriubiläum . Am 1 . August tritt er in den Ruhestand .

() Rastatt , 30 . Juni . In der Nacht zum Dienstag ging über
Unsere Gegend ein schweres Gewitter nieder . Nach einem
starken Sturmwind ergoß sich der Regen in Strömen , begleitet von
etwas Hagel , der jedoch nur kurze Zeit anhielt und deshalb nur wenig
Schaden angerichtet haben dürfte . Dagegen ist der Schaden , den der
Sturmwind verursacht hat , ziemlich erheblich . Von den Obstbäumen
Kurde viel unreifes Obst abgeschüttelt , viele Aeste und Gipfel ge¬
brochen und manche Stämme entwurzelt .

" Hornbsrg . 30. Juni . In der letzten Bürgerausschußswung
Wurde die Erweiterung der städtischen Wasser¬
leitung mit einem Kostenaufwand von 270 000 Mark einstimmig
genehmigt . HU '

( > Radolfzell , 1 . Juli . Zu der Arbeiterdcmonstration
am letzten Montag , die zur Sprengung der Bauern -
vereinsverfammlung führte , nimmt die hiesige mehrheit -?soz.
' 'Volksstimme " Stellung . Sie schreibt u . a : Sa sehr wir die heftige
Erbitterung begreifen , die sich der Arbeiterschaft angesichts der teil¬
weise geradezu wucherischen Preise für die Erzeugnisse der Landwirt¬
schaft bemächtigt hat , so entschieden müssen wir uns gegen die Metho¬
den wenden , die da zur Beseitigung der beklagenswerten Mißstände
angewandt worden sind . Wir wissen nickt , inwieweit Angehörige
^er sozialdemokratischen Partei an den bedauerlichen Vorkommnissen
beteiligt waren , das eine aber stellen wir fest, daß die Leitung
Unserer Partei — sowohl die des Landes , wie die örtliche —
die Radolfzekler Gewalttätigkeiten aufs schärfste miß -

> billigt' cb. Konstanz . 28 . Juni . D ê Landwirte in Mßkirch , die
Kegen die Erhöhung der Milch waren ( und von denen einer
dieser Tage öffentlich gegen die Erhöhung Stellung nahm ) , sind
Nicht vereinzelt . Im Salemer Tal konnte man in der Zeit , in der
die Eier 1 .S0 Mark kosteten , diese vielfach für 1 Mark erhalten mit
dem Hinweis , es sei genug . Dabei waren seitens verschiedener Kom -
wunalverbände . die dort Eier durch Ausläufer erwerben ließen . 1,40
^ !ark für das Ei angesetzt und wurden von diesen auch bezahlt .

Aus Her LtmöeslmuVtstaHt .
Karlsruhe . 1 . Juli 1N20-

. Ud Die Uebcrführung verstorbener Hecresangehöri <zer. Die
<>e :chsregierung hat in der Frage der Leichonüberführung grundsätz¬
liche Entscheidung dahin getroffen , daß alle Anträge auf Ueberfüh -
Mgen sowohl aus dem Auslande als auch nach dem Auslande mit
Mcksicht auf die noch nicht behobenen außerordentlichen Transport -
jchwierigkeiten bis auf weiteres abzulehnen sind . Wegen etwaiger
folgen muß selbst von der Zulassung der llebetsührung in besonderen
Ausnahmefällen Abstand genommen werden .

. W . Nachrichten über Kriegsgefangene in Mustland . Das Heeres -
«owickelungSamt Pretzen teilt uns mit : Durch Aussagen kürzlich
Ms Nußland und Sibirien heimgekehrter Kriegs - und Zwilgefangener' U es gelungen , neue Nachrichten aus dortigen Lagern und auch über

Schicksal einzelner n "ch zurückgebliebener Kriegsgefangener zu
Ehalten - Es bat sicl> außerdem eine ganze Reihe Zurückgekehrter be¬
reit erklärt . Auekun ' t über ihre Kameraden , soweit sie hierzu im
Stande sind , an Angehörige zu erteilen - Die letzten Mitteilungen
oeg Volksbundes zum Schutze der deutschen Kriegs - und Zivilgefan -
Kenen . Bcrlin S . W . 68 Lindenstraße 3S . enthält das Nähere darüber ,
und i>t von oben genannter Stell : durch Nachnahme (öv Pfennig ) zu
Ehalten -

^ Der Luftverkehr . Infolge der Umwandlung der Eisenbahn -
avteilun - des badischcn Finanzministeriums in rine Zweigstelle des
^ eichsverkedrs ^ lnisteriums sind nunmehr die Angelegenheiten des
«- usll ' orkehrs aucschl ' ei-I ' il, in den Eeschäsls ^ercich des badischcn Mi -
n >>tc : : ums dez Innern übergegangen .

Höhere Äenräge für die Invalidenversicherung . Nachdem
durch Neichs^eietz vom 20. Mai 1920 die Rienten ^ulagen bei der Jnva -
t >den- und Hinterbliebenen -Versicherung eine erhebliche Erweiterung
erfahren haben , war ein ? mäßige Erhöhung der bis jetzt sehr niedrigen
Furage dieses Beriickerunaszweiaes nickt mehr zu umaehen . Das
«K- iche Reicksgesctz hat demgemäß die Beiträge sür die Invalid :« - und
virUerbliübenen -Ve '. sicheruna mit Wirkung vom l . August 1920

restgesctzt.. wie folgt : In Lohnklasse 1 — auf 90 Pfennig , in Lohn -
^ ais. 2 ^ auf 100 Pfennig , in Lobnklasse 3 ans 110 Pfennig , in
> ohnklasse 4 auf 120 Pfennia und in Lohnklasse 5, welche bei den
Derzeitigen Lohnen fall allem nach in Frage kommt , auf 140 Pfennig -
parken in bisheria . r Höbe dürf . n nach 1 - August l020 nicht mehr
?Ur Verwendung gelangen : aegen diese? Perbot geklebte Marken
- " " wirkungslos und werden vernichtet werden . Um sich ror Schaden
zu schützen , müßen die heteiligten Arbeitgeber und Versicherten beim
Ankauf und bei Klebnna der Marken auf die neu n Sätze genau ach¬
ten . Beim Nachkl' ben von Marken für Zeiträume vor dem 1 . Au¬
gust 1920 sind dagegen die bisherigen Marken , welche vor ,
aussichtlick bei den Postanstalten noch bis 1 . Februar 1921 erhältlich
und . zu bsnütz n.

. ) ! ( Mit d-m Der ^ uf von Obst auf den Wochenmärkten ist —
wie das in der Versammlung der Markt - und Ladeninhaber am
Dienstag beschlossen worden ist — heute wieder begonnen worden .
Die Zufuhr von außerhalb , besonders aus der Biihler Gegend , die
lur Karlsruhe einen großen Teil des Kirschenbedarfs deckt , war gut .
Die Kirschen kosten 2 Mk , das Pfund .

H Der Lebensbedürsnisverein Karlsruhe hielt am gestrigen
abend im großen Saale der Gesellschaft „ Eintracht " eine außer¬
ordentliche Generalversammlung ab . Ueber den 1 . Punkt der Tages¬
ordnung — Entwicklung des Genossenschaftswesens — sprach der Vor¬
sitzende, Regierungsrat Prüll , welcher nach kurzer Schilderung der
Elitstehungsge 'chichte des Genossenschaftswesens auf den jetzigen Stand
der Eenossenschaftsbewegung einging . Wenn diese Bewegung mehrere
Krisen durchzumachen hatte , so wurzle doch das Genossenschaftswesen
w fest in den volkswirtschaftlichen Verhältnissen , daß eine Beein¬
trächtigung seiner Entwicklung sich als ausgeschlossen erwies . In Ba¬
den find jetzt sämtliche Genossenschaften in einem Zentralverband ver¬
einigt und somit ist die genossenschaftliche Einheitsfront hergestellt ,
di« etwa 60 Genossenschaften mit ca . 100 000 Mitgliedern umfaßt . Der

UavtfWe Ursff « ,

Lebensbedurfnisverein allein habe eine Migliederzahl von 1S20S .
Entsprechend dem Anwachsen der Mitgliederzahl habe auch der Umsatz
zugenommen , sodaß im Jahre 1020 mit einem Umsatz von 20— 80
Millionen Mark zu rechnen sei . So ist auf jedem Gebiet ein günstiges
Fortschreiten festzustellen . Auf politischem Gebiet sei die Genossenschaft
neutral und könne hierdurch die günstige Fortentwicklung derGenossen .
schastsl <>w '' gur . g als gesichert angesehen werden . Ueber vi? aupen -
blickl '

che Lage des Warenmarktes aller Gebiete sagte der R :dner . daß
nur die Koiisumenien selbst die mißlichen Verhältnisse beseitigen
könnten und zwar dadurch , daß die Verbraucher sich auf genossenschaft¬
licher Grundlage vereinigen und so jedem Zwischenhandl und Wucher
die Quellen verstopft werden . Ebenso sei eine Sozialisierunq des Ge¬

nossenschaftswesens unbedingt notwendig , welches ja überhaupt die
beste Form der Sozialisierung sei . Nach diesen Darlegungen beant¬
worteten die Herren Dir . Mancher und Dir . Thoma Anfragen
aus der Versammlung über die Obst - und Schuhwarenversoegung durch
die Genossenschaft in zufriedenstellender Weise , ebenso kamen andere
Fragen der Lebensmittelversorgung zur Besprechung , wie sich über¬
haupt eine recht lebhafte Diskussion entspann . Zum Punkt 2 der
Tagesordnung übergehend , begründete Herr Direktor Mauch er die
Erhöhung der Geschäftsanteile auf 200 -K, sowie die Erhöhung der
Haft ' umme auf 200 »L und verbreitete sich auch seinerseits in aus¬
führlichen Darlegungen über die Geschäftslage des Lebensbedürfnis -

vereinH im allgemeinen und dessen Finanzlage im besonderen . Der
Antrag auf Erhöhung der Geschäftsanteils sowie der Haftsumme
wurde von der Versammlung nach längerer Debatte einstimmig ange¬
nommen . Ebenso wurde dem Vorstand des Lebensbedürfnisvereins
gemäß punkt 3 der Tagesordnung die Genehmigung zum Ankaufe
eines Grundstücke -, in Mühldnra erteilt . Sodann wurde die Ver -

st" ümluig vom Vorsitzenden . itsiklossen .
"

A Bercin für czang . Kirchenmusik — Chor der Stadtkirche .
Unter lebhafter Beteiligung , namentlich der ausübenden Mitglieder ,
hielt der Berein für evana . Kirchenmusik am letzten Montag seine
alljährliche , ordentliche Mitgliederversammlung in der
abgelaufene Vereinsjahr wurde von dem Vorstandsmitglied . Rechnung ? - ,
ansprach : des stellvertretenden 1 . Vorsitzenden . Herrn D . kan Rapp ,
-ourde mit der Erledigung der Tagesordnung begonnen - Der nach
Form und Inhalt gleich aufgezeichnete Tätigkeitsbericht über das
abgelaufene Vereinsjahr wurde von dem Vereinsmitalied . Nechnungs -
rat Reinhard Hauß erita tet . Die geprüft : Jahresrcchnuna lag
vor : sie bot zu keinerlei Beanstundungin Anlaß , so daß dem Rech¬
ner . Rechnungsrai Em -l B i l l e t : r . für seine geordnete G . schästZ -
führuna der Dank ausgesprochen , und ihm gleichzeitig Entlastung er¬
teilt wurde , Auck dem Rec^inngsprüser . Rechnunggrat Gustav Z e n ck,
wurde sür seine Mühewaltung gebührend gedankt . Insolge der ganz
erheblich erhöhten Vcv ir .Sai . 5aaben , kam « inmü . ia die Absicht zum
Ausdruck , dak durch eine Erhöhung der Mitgliedsbeiträge auf jährlich
8 Mark , di ' Einnahmen gesteigert werden müssen , um den V rein in
die Lage zu versetzen , auch fernerhin seinen Ausgaben gerecht zu
werden - Als Ausgleich für d ' ese Beitragserhöhung erhalten die Mit¬
glieder zu d,n bisherigen Eintrittskarten , ie eine wkitere Karte iür
jedes Komer . . Bei der Beratung von Anträgen wurde einstimmig be¬
schlossen . den bisherigen Präsidenten . Heren Hofgartendirektor L .
Grpeb -° ner . der weg n Wegzug von hier sein seit 1913 mit tr - uer
Hingabe verwaltetes Amt niedergelegt hat,e . in dankbarer Würdigung
seiner , dem Vereine geleistet n wertvollen Dienste , zum Ehrenvor¬
sitzenden zu ernennen - Bei der nrinmehr folgenden Neuwahl des Vor¬
standes . traten einig, - Aenderungen ein : Au Stelle des ausgeschiede .
nen 1 . Prä îd nten . Herrn Direktor Graebener . wurde Herr Lberkir -
chenrat Rudolf Deecke zum 1 - Vorsitzenden g wählt - Das Amt des
Rechnungsprüfer « wurde ?ür den ebenfalls von hier wegziehenden
Rechnungsrat G . K e n ck dm Obeifinauzsekretär Ednard Fesen -
beckh üb rtragen . B >i 5vn übrigen Mitgliedern des Vorstandes trat
eine Aenderung nicht ein "Nach Erledigung d r Tagesordnung
ivrach der Vo'-^ ende He'. - Dekan Napv , allen denen den Dank aus ,
die sich bisher in uneig > nnütziger Weis .' in den Denst des Vereins ge¬
stellt haben , und gab dabei d m Wunsch Ausdruck , daß der Verein bei
seinen , in unserer peaenwärt -a ' n Aei ! so wichtigen Bestechungen ,
auch unter der neuen Leitung diejenige Unterstützung und Förderung
finden möge , die . r zu «einer seg nsreicheri Entwicklung bedarf . Nach¬
dem noch aus der Mi " " der Versammlung dem Vorsitzenden herzliche
DankeSworte für seine Bemühungen um d :n Verein gezollt wurden ,
fand die Taauna ihren Abfluß ,

HZ Bnd s» ?r Verein skr Gelliinel/ucht . Am Freitag den 2 . Juli linde,
die MonotSvcNammlung wieder im Gartenwal « des „Montnger " staii . mit
Vortrag und Beriosung , Gefiüaelireundc sind eb ?nsalls willkommen. (Neye
Anzeige,)

: : 5rnterillNiona?e Sxar 'wc tiümvse im Colcksscum, -Mit dem heutigen
1 . Juli bexinni im Coiesseum ein grofter R ngcr - und Bexcrwcttsireit , der
mit der Siegecprämic von 4NVV und einem wertvollen Goidpokal tllr den -
ersten ? re !§ tröger auZaesiattet ist, , 14 Bewerber haben bis leitt ihre Teil¬
nahme angemeldet , darunter Nangvolle Namen der Svortwclt wie Klipper,
v , d , Sehd , Ducti erstklassige Borliimvse kommen ?nm Nnstrag . na <»vem da«
Vorurteil gebrochen ist und auch im neuen Deirtscbland „The noble Art os
seldeseuse " immer mehr Boden gewannt , els edlen, KSrper wie Geist stehlen¬
den Niort . Der Seiter der Sportwettkiwipke. Sportlehrer C , Fürst , ist in
Karlsruhe kein Unvekannier , konnte er d »ch ISN ? in einer Ringle-mpfkon .
Zurren» hier den 2 , Preis hinter Weltmeister 5 , Schwer , erringen , ? in
neues glAniendeZ Variete -Vregromm leitet die Sportwet 'kltmvlc ein . welche
gewik nicht ihre ?^n,iebnng ^krast ins Celesseum verl ' hlen werden , ^

: : !Vr!ed' i<' Z'io ' -" >eten , » ea ' lin ?>s!iq teden ab ^n?> ? lihr mit Auenk-Hme
de? 5 ! ittw " ch und S "M .?wg ??Nlit<1rken,ertc der Novelle de » Bad , KB?Regt
Nr , HZ ( ehemeliae Grenndi ' rsepelle> Tirie ' nt Obermusikmeiste? Bernb ^ en ,
Die Konzerte finden bei einigermaßen günstiger Witterung statt , (Siehe
heutige Anzeige,)

Sitzung des AarwrofterDüryernnsfchusses
L Karlsruhe , 30 . Juni 1920.

Oberbürgermeister Dr . Finter eröffnet nach 4 Uhr He Sitzung
Anwesend sind 70 Mitglieder . Bürgermeister Dr . 5»»rstin «nn be¬
antwortet zunächst eine Anfrage der

'
sozialdemokratischen Fraktion

betr . die
Obst - und Kemiiseversorgung .

Die Zwangswirtschaft habe Fiasko gemacht und deren Wieder¬
einführung wäre eine unbillige Zumutung an die Regierung . Daß
die hohen Preise auf einen konkurrenzlosen Zusammenschluß der
Händler zurückzuführen feien , könne nicht ohne weiteres behauptet
werden . Die Hauptschuld tragen jedenfalls die Erzeuger . Es dürfte
daher auch wenig Aussicht auf Erfolg haben , wenn die
Stadt unmittelbar den Ankauf von Obst und Gemüse besorgte . We¬
sentlich billiger würde man dadurch nicht fahren , zumal auch ein
kostspieliger Verwaltungsapparat erforderlich wäre .

Auf eine Anfrage der demokratischen Parteien erklärt Bürger¬
meister Dr . Horstmann : Im Laufe des vergangenen Herbstes und
Winters wurden Ankäufe in Lebensmiteln im Werte von 19,2 Mill .
Mark getätigt , wobei man sich des finanziellen Risikos angesichts der
Gefahr einer möglichen SenkMg der Marktpreise und der Valuta¬
schwankungen wohl bewußt war . Am 1 . April d . I . befanden sich zu¬
sammen mit den von früher noch vorhandenen Beständen Lebensmit¬
tel im Verkaufswerte von rund 26 -/, Mill . in den Lagern der Stadt .
Heute sind es noch für rund 22 Millionen , Für 4V- Mill . sind seit
1 . April d . I . verkauft worden . Von den übrigen 22 Mill . gehören
rund 15V- Mill . zu der aus dem 20 Mill .- Kredit beschafften Winter¬
reserve . Seit Beginn der rückläufigen Bewegung der Marktpreise
ist der Absaß stockend, wenn diese Bewegung anhält , wird ein Ver¬
lust für die Stadtgemeinde unvermeidlich sein . Aller Voraussicht
nach wird aber der Verlust nicht größer sein , als ihn die Stadtge¬
meinde nach 8 59 des Landessteuergesetzes vom 30. März 1920 als
Aufwendung im Interesse der Kriegswohlsahrtspflege billigerweise
dem Reiche in Rechnung stellen kann . In diesem Falle würde die
Stadtgemeinde ohne nennenswerten eigenen Schaden davon kommen .

Nach ErlÄSigung weiterer kleiner Anlagen wird in die Tages¬
ordnung eingetreten .

Zur Fertigstellung des Neubaues der Tulla - Schule
wird ein Nachtragskvedit von 154 000 Mark aus Anlehensinitteln ge¬
fordert . Nach kurzer Debatte erfolgt Bewilligung .

Ferner werden für Kostenüberschreitung bei
Erstellung des städtische» Hobel - und SLge,verks

am Rheinhafen 71 000 Mark verlangt .
Stadtv . Hollerbach (Dem .) macht einige kritische Bemerkungen

und erklärt , daß ein Teil seiner Freunde der Vorlage nicht zustimmen
können

Stadtv , Höhn (Soz .) sagt , da » seine Fraktion in weitgehendstem
Maße den städtischen Regiebetrieb unterstütze ,

Bürgermeister Dr . Schneider bewnt die Notwendigkeit des
Werkes . — Stadtbaurat Vcuchel bespricht die Frage der Rentabilität .
Das Hobelwork habe der Stadt beim Vau von Kleinwohnungen
Söll 000 Mark erspart . Das Sägewerk schliche allerdings weniger
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günstiger ad . — Bürgermeister Dr . Schneider empfiehlt nochmals dt «
Annahme der Vorlage .

Stadtv . Weih sD , Ntl .) lehnt di« städtische Konkurrenz auf die¬
sem Gebiete bei der gegenwärtig darniederliegenden freien WVrtv
schaft ab ,

Oberbürgermeister Dr . Finter warnt vor Beschlüssen, die man
später vielleicht bereuen müßte . Wir wollen uns heute weder nach
der einen noch der anderen Richtung festlegen .

Stadtv . Bergenkopf sU . S . P . ) bemängelt die Ueberschreitungen .
Nach nochmaliger Rechtfertigung durch Stadtbaurat Beuchel und
Bürgermeister Dr . Schneider bemerkt Stadtv . Fischer (Dem -1 , daß
ein den Mittelstand schädigender Ausbau des Regiebetriebs zu ver¬
werfen sei.

Stadtv . Peter sZtr ) steht der Vorlage insoweit freundlich
gegenüber , als es sich um eine Preiskontrolle der Baustoffe handelt .

Stadtv . Sturm (Ztr .) bezeichnet das Unternehmen zur Be¬
kämpfung der Wohnungsnot als unbedingt nötig .

Stadtrat Braun befürwortet die Porlage . Gegen ein städt .
Sägewerk in Neinem Rahmen sei nichts einzuwenden .

Stadtv . Schwall (Soz .) sagt , die Not der Zeit fordere gerade ;»
die Kommunalisierung des Bauwesens , Stadtv . Herrmann (Dem .)
spricht sich gegen die Ansorderung aus .

Stadtbaurat Beuchel verweist nochmals auf die Vorteile , die
das Hobelwerk gebracht hat . Nach kurzen Bemerkungen des Stadtv .
Fischer (Dem .) und des Bürgermeisters Dr . Schneider (der erklärt ,
daß alles getan werden soll, um die Rentabilität zu gewährleisten ) ,
wird die Vorlage mit großer Mehrheit angenommen .

Bürgermeister Dr Schneider bgründet sodann die
, - Erhöhung der Schwemmgebühren

auf 20 Mark und teilt mit , daß ein Mietvertrag ausgearbeitet wird ,
durch den die korrekte und gerechte Umlegung der Gebühren auf di «
Mieten gewährleistet ist .

Stadtv Dietrich (D . -Ntl .) wünscht , daß die Lasten der Haus¬
besitzer berücksichtigt werden , — Stadtv . Kruse (U .S .P .) lehnt die
Vorlage ab . — Stadtv . Flößer (Sozd .) vertritt das Interesse der
Mieter .

Bürgermeister Dr . Schneider betont , daß die Mieten so bemessen
sein müssen , daß die Unterhaltung der Häuser nicht notleidet . ^ >
Stadtv . Dewin ( Dem .) rechtfertigt die Mietsaufschläge . — Stadtv .
Sigmund : Es ist nicht so . daß die Mieten in Karlsruhe im allge¬
meinen als nicht zu hoch bezeichnet werden könnten . Man müsse von
Fall zu Fall prüfen , ob die Gebührnisse nicht schon in der Miete
reichlich enthalten sind.

Bürgermeister Dr . Schneider gibt einig « Erläuterungen zum
Mietvertrag , worauf die Vorlage mit großer Mehrheit angenommen
wird .

Dr . Schneider begründet des weiteren den stadträtltchen An¬
trag betr .

Uebernahme der Abortgrubenentleerung auf die Stadt

und Erlassung einer Gebührenordnung hierzu . Die Firma Lipp u.
Morlock erhält als Preis und Entschädigung zusammen rund 370 000
Mark , welcher Betrag aus Anlehensmitteln bestritten werden soll.

In der A u s s p r a ch e teilt der Bürgermeister mit , daß die Be¬
wegung zum Anschluß an die Schwemmkanalisation sick bisher nur
ein Drittel so schnell vollzogen habe , wie ursvrünglich erwartet
wurde . — Der Vorlage wird zugestimmt .

Es folgt die Beratung des stadträtlichen Antrages betr .
Straßenreinignng in den Vororren

uns Anwend ung der Gebührenordnung . >'? der Aussprache
hierzu k ! 5t Bürgermeister Schneider zu, !>aß es allerdings einen Rück¬
schritt bedeute , daß die Straßenreinigung künftig nur zwei - , anstatt
dreimal wöchentlich vorgenommen werden soll . Es sei dies aber
durch den Mangel an Arbeitskräften begründet .

Nach Anhörung einiger Sonderwijnsche der Vororte wird ^ ie
Vorlage angenommen , desgleichen jenq , welche die Preise des
Wettbewe sür Neubauten des Gas - , Wasser - und
Elektrizitäts -Amtes , Kaiser -Allee 11 , um je 500 und die Entschä¬
digungen jeweils auf das Doppelte erhöht . Zu dem bisher bewil¬
ligten Eesamtkredit von 40000 kommt dadurch ein Mehraufwand
von 10 000 ^ t .

Es folgt die Vorlage betr . Erhöhung der Gebühren
sür die Beisitzer des Gewerbe - und Kaujmanns -
gerichts , des Mietseinigungsamtes und des Unteraus 'chusjes für
Erwerbslosensürsorge . Aus Antrag Trautmunn wird nach längerer
Debatte beschlossen : alle Beisitzer erhalten eine Aufwandsentschä¬
digung von 10 Mk . und b».i nachgewiesenem Lohnausfall 5 Mk . jür
jede angefangene Stunde der Sitzungsdauer bis zum Höchstbetrage
von ^30

'
Mk .

Genehmigung sindet ferner die Erhöhung der Zeitauf -
wandsentschädigung für die Stadträte von 2000
auf 3 000 Mk . mit Wirkung vom 1. April .

Hierbei erklärt Oberbürgermeister Dr . Finter im Anschluß an
die Ausführungen des Stadtv . Kruse , daß in die neue Gemeinde -

ordnung das Initiativrecht des Bürgerausschusses aufgenommen
werde . Auch solle die Möglichkeit erstrebt werden , den Stadt¬
verordneten Entschädigung zu gewähren .

Den Schluß der Tagesordnung bildet der Ausbau der Real¬
schule zur Oberrealschule .

Stdlv . Ri »>i »gcr ( U .S .P . ) lehnt die Voirlage ab . wobei er die
heutige Form des Unterricht » anareift . Ihm treten Stdtv . Keßler
(Demi.) und Stdtv , Stumpf (Ztr -) entgegen , welch letzterer darauf
abhebt , wie notwendig die relia »Ss» Unterweisung für die Jugend¬
erziehung sei . Stdtv . Kruse (U .S .V .) will die Einheitsschule , di«
leine Privilegien für einzelne Klassen kenne . Di « Religion habe
nichts in der Schule zu tun .

Stwn . Winter sSot .l «m»fieblt den Ausbau durch Analiederung
einer Oberprima , sonst müßten 21 Schiikr ihr Studium ausgeben -
Stdtv, -Obmann Frey zerstreut diese Befkrchtung . Die Annahme der
Vorlage empfehle sich schon aus Zweckmässigkeitsgründen . — Stdtv .
Dr . Bernauer (Ztr .) fordert gegen -über den U .S .P . nachdrücklich, daß
die Religion der Schul « erhak»? n bleSbe

Schließlich wird dem Antrag de« Stadtrats zugestimmt . Dagegen
wenden sich nur die zwei Sprecher der U -S .P . Schluß der Sitzung
gesen 8 Uhr .

Geschäftliche Mitteilungen .
Der Schuhoerkauf des Ecroerkschastskartells .

Die Landeszentral « de ? bad - Ein » elhandels gibt
zu d-m vom Ortsausschuß d« S » ew« rkschaft» »artells in einem stadt .
Lokal eingerichteten « eriauf von Schuhwaren bekannt :

^ n den ersten 14 Tasen wurden Ia» t Berorfent .ichung im
..Volksfreund " angeblich „nur an Mitglieder " und ..zum iselditlostcn «
preis " verkauft - ^ ^ .

In Wirklichkeit ist , abaeseh 'n von den ersten Tagen , an Jeder¬
mann . insbesondere aber auch an Beauftragte von uns Lu Prenen
verkauft worden die weit ükn die Einkaufspreise ab n' abrik mu -
ausginaen : zumeist mit einem weit höheren Hwischenqettnnn — a»s
er sonst üblich ist . , . . .

Es konnte ferner sestgeitellt werden , daß bei d 'n gekaurten zahl¬
reichen Paaren eS sich zumeist um oeringwertia « Pirmafeui, ' r -Fabri¬
kate handelte , die im Frieden zu den billigsten Erzeugrnsn 'n gehortrn .
Bei der Untersuchung wurden n . a . Pappdeckelsohlenverstarkung . l <app-
deckel -Brandsohlen mit einer Spaltlederschicht bezogen , sestgeitellt .

Der eigentliche Unternehmer ist ein Herr M . Emanuel ans
Wiesbaden , wohnhaft im Hotel Grosse hier — der die Gewcrkichaiten
lediglich unter Benutzung deren guten Nuis und den dadurch her¬
vorgehenden besonderen Vorteilen für sich gewonnen hat . um außer¬
ordentliche Gewinne für sich in unverhältnismäßig kurzer seit zu
erzielen . . , ^

Gegen den Berkauf von Schuhwaren , durch wen es fei . hat Nie ,
mand etwas , aber wer das « die städtischen Einrichtungen und gewerk¬
schaftlichen Organisationen benutzt , der darf das nickt aus Gewinn¬
sucht tun . sondern müßte mindestens Opfer zu bringen gewillt sein -

Hier ist da» Geaenteil der Kall ^

Hühneraugen ? ?
D « hilft «« r » » kl r » I . d « S schnell «nid sicher wirkende vilw -l.
Au» o -o-n vor « »« « t . volle » »»d « ar »en mit bestem » rs » l«
«»»luvende » . Preis Mark . A17I1

In allen Apotheken und Drogerien erhältlich No « , , Herrenstr . LS
und r !5«?I,Si -i»li >6 . Amalienstrake 1». A ! 721



Oer zemeürllüt ?ige Verlcauk von umwaren 6es Ortsau8sckus8es Xarlsruke des II » k . ist nicdk
veiter , als sin von gvHvisson ponsonon skrüker viclit im 8cIm >lIiÄii6eI1 , vvelcde 61s Leverksodakteii als
Littel ?u ikrem ^ vvecck benützileii , versilstaltetes ( FeviooullterQellnien . '

Oer ^ intermanO , 6er seit V^ockeQ in eiaeill ersten lüesiZea Hotel vvotmt , täZlicli mit seinem eiZevea
^ utc > nekst eiZeiiem Lliautkeur I^uxuskalirtev unteriümmt , kat

an 6em kiesiger » Verlcauk ver6ierlt . >Vir veräen HÄckveiseri , 6ass mit enormem Qevmm ^«arbeitet vir6,6sü

SttsSst ^ /Vtk. 12 «
verlr » ukt ^ «räev , G» sK gsnz : » US psppckavkal (im ? rie6en kostete gleiches ? sl >»Äc» t im Lln ^ snt
^ 4 .— Ins 5 .— ), 6ass Ltiekel 6ie ad kabrik mit 108 .— deziaklt vvur6ell , ?um

verlcautt wurden , alles aus I îeke kürs ? ulzli1cnm . Lin sekr groÜer l 'eil 6er Tum Verliauk gela ugteQ V^sren
vur6e vor so obige kiiotermäaiier 6es O . ( ? . emem kiesigeQ ersten Oesckäkt zwgeboteo . Oer
betrekken6e ? sckmÄvv kat 6en ^ nlcauk 6er AlekrxakI 6er ^ rtücel akgelelmt , weil 6ie (Zualitäten 2N sckleckt
waren . Diese Herren wer6en vielleicht weitere

KmöMentrsie Sv
bsSlsde« einAldsoSelz. e.v ver6ienen ; 6er reelle 8c !iull -klao6e1 llat aber '

ein Interesse daran , «l^L 6 »» ? nUlIinm
»vs „reänsr ^ äcbstsnllsbe " ibm ZAgemutet wir6 . 107Z8

Städt . Fischhalle <Mn ».MemMM
M SM, ob lSM groß. Mafienverkauf
lebendfrischer Seefische
»u den bekannt billlM «« Preisen . Berkauf »»eit 8— 1Z vorm . u . »—v nachm.

Bielseitiaen Wünschen entsprechend b«ben wir in der W « ttftadt

Goethestraße 3» -««
eine » «it «re Verkausöstella errichtet. 10 !>8a

0ruc >i » edvlt » n N .Ä ? S
' der

Vas <tzAM .

ftdeinbatlMaxau
««

geöttnet.

»eistsSmtl . SudebSrde »
» lbert « i,aler . ?

S » lau» f-.brik « >»
Gi«»rg «n a Brenz 3»<

Kertret. : Ioh . Wipper , » ulsoche . Oß- dßr. 2.

Lumpenu.AIteisen °°".«
"

chkin ^
MW z Lis,

« makeustras !« 37 — Telepho « Z729
und « « lach , frlhere va « pf» « sch<nifialt Zcken .

Teleph»» 702-
Ware wirb auf Wunsch atgebolt . 1VSV7

Tellhaberin gesucht!
soiort
mit
bevorzugt. Wodnuya und Äervkesuna

Angebote unter Är . B'.'Svso a» die
PreÄcerdcleo .

im Hause ,
vadilche

mit
Mttte

« iche,beit «vers » lo» ,«» » «»»» «chlelba« »
^ . . . .etlnnge « , ein « ln »»» i» « eih«» . fSr » «« » >
besitzer i« » a- » Ilur an,ic »rtn «en. emvfteblt

« . i» . !>- n .. » arlSrvb « i. v .
Hau,besi « er verlanaen kostenlose Offerten sü»
ivenbrteskasten . ÄZdSt

lÄment . Kalk. Gips , Ziegel.
sowie alle Baumaterialie «

liefert »u bi »i«»e « TaaeSvreisen frei « »uftell«
oder franko Station die tlüSa

Bau « aterialie » -Sandlu « g

Gebrüder Blau , Graben
» «»«»»« St». « »»» 21.

» ckr rati »» t »rte Waren stub VretaabefchetM
»et « e,ua Sb«r 10 Sack »Stia.

Kette U.
Turnen, Spiel und Sport.

A Der K > C. Biktori « Mühlbur « errang bei den Elfer -Pokal -
spiel !-n in Knielinaen unter 8 Vereinen den 2 . Preis . Der Bez,rks -
ineister . Viktoria Durlach , .mußte sick mit 0 : 2 T « ?n nach sch<m«m
Spi ? l beugen . ^ ^ .

6t . Eine großartige Leistung im Dauerlauf vollführte der be¬
kannte Dauerläufer Peter Schimpf Mannheim ) , indem -r «ine Strecke
von S Kilometer in 23 Minuten zurücklegte - Vorstehende Lnstunp ist
umso höher einzuschäven . wenn man berücksichtigt , daß verr schimpf
schon im SS. Lebensjahr steht . ^ ^ «r- - - Schülern,etttZmpfe des Karlsruher Turnvereins 184K . Am
kommenden Sonntaa veranstaltet der Karlsruher Turnvernn .184«
auf seinem Turn - und Svielvlcck in der Rahe der Tevcgrcwheukmerne
seine diesiährigen Schülerwettkämpse , bestehend in Drei - und Fünf¬
kampf und einem 10XS0 Met .' r Staffellauf , zu denen wndür seitens
der Mittel - und Volksschulen , sowie der Turn - und Sportvereine
Schüler in grober Zahl gemeldet sind - Im Fünfkampf wird «in den
Wanderpreis der Stadt Karlsruhe cxkamvrt . den die
Humboldtschule zu verteidigen wt . Die Vorkämpse , b ' ainnen vor -
mittags um 8 Uhr die Entscheidungskämpfe (einschließlich Stassel -
laufe ) nachmitta "S 3 Uhr - Anschließend an der Kämpfe finden allge¬
meine Freiübungen sämtlicher Teilnehmer mit Musikbegleitung liatt -
Von 4 Uhr nachmitwas ab Kon , ert der gesamten Schulerkapell « .
Der Reinerlös au ? der Veranstaltung fließt ,n die Kaße der Karls .
ruh : r Ferienkolonit -.

" Der Wandervreis ist im Schaufenster de?
Sporthauses Freundlief ! Kaiserstraße ausgestellt . Zahlreicher
vesuch dürfte bei der Fülle des Gebotenen und mit Rucksicht auf den
«uten Zweck der Veranstaltung zu erwarten sein -

Kandetsteil .
Sie Koi»W»MMllk M die ZomMiMall.

Z Karlsruhe . 1 . Zuli . Am Dienstag vormittag traten im
' Sitzungssaal des Ministeriums des Innern Vertreter und Leiter

der badischen Kommunalverbände zusammen, um auch ihrerseits
Stellung zu der beabsichtigten Umgestaltung der Zwangswirtschaft
zu nehmen . ^ .

Den einleitenden Vortrag hielt wieder , wie am Tage vorher
bei der Zusammenkunft der verdraucherorganisationen , Minister
R e m m e l e . Er behandelte einleitend die Frage der Milcherfas¬
sung swie sie auch durch die im amtlichen Teile der Karlsruher Zei¬
tung der gestrigen Nummer erschienene Notiz des Näheren gekenn¬
zeichnet ist) , und wies auf die Gefahren des Milchhamsterns durch
die städtische Bevölkerung hin . Mit der Ablieferung von Schlacht -
vieh ist es . so bemerkte der Redner weiter , ebenfalls dauernd schlech¬
ter geworden . Für uns kommt jetzt vor allem die Schweinemast in
Betracht . — In der Kohlenfrage haben wir auch im nächsten
Winter noch mit Schwierigkeiten zu rechnen . Di« Anlegung von
Kohlenreserven am Oberrhein war bis jetzt noch nicht möglich . —
Der Eetreidepreis wird sich in den nächsten Monaten auf
17lw bis 1800 « per Tonne steigern. Trotzdem glaubt das Reich
ohne weitere Brotpreiserdöhung bis nächstes Frühjahr auszukom¬
men. Das Dreschen des Getreides ist sehr teuer geworden : es kostet
die Dreschmaschine , pro Stunde 70—80 -Ä , pro Tag mit den Ausgaben
für Kohlen und Arbeiterlöhnen 1500 °<t. Da besteht die Gefahr , dasi
kleine Landwirte die Dreschmaschine nicht henutzen und ihr Getreide
spät abliefern Der Minister verbreitete sich dann noch über die
anderen Fragen der Zwangswirtschaft und ging dann pes näheren
auf die gar häufig den Kommunalverbänden gemachten Vorwürfe
ein . Di« Bevölkerung würdige leider nicht, was es bezüglich seiner
Ernährung d«n Komunalverdänden zu danken habe . Es war nicht
falsch , daß diese sich im Frühjahr Reserven an Lebensmitteln anleg¬
ten . Es hätte auch anders kommen können und dann wären wieder
Vorwürfe seitens der Verbraucher erhoben worden Unter Umstän¬
den/,nd hier die Verluste noch leichter zu tragen , als wenn etwa bei
Leoensmitteldemonstrationen Amtsgebäude beschävigt worden
wären . Der Minister glaubt , daß es nach der Zusammenkunft in
Spaa in Deutschland hesser werden kann. Aber die gegenwärtige
^ age sei durch den Steuerabzug und die beginnenden Arbeiterent -
lasfungen sehr ernst, worauf «r die Vertreter der KommunalverbZnde
hinweise.

Dies« machten in der « »« folgend«« Aussprache eingehende
Mitteilungen Sber d« vachältnifie ia de« einzeln«« Kommunalver-

Mtttasblatt . D- mr- rstag . ve» 1. Z»v a » . Skr . LSI . ^

Gaggewm Eis .KaZmot . Deutz .S - lscnk Bermv .« e„ s»ow Watt,» «org Martens.
<? oldltl,inldt Elg» ann .W -isch.N astHann . Waaoon . ,» arven BNS . , ,» 5 «ver (5is?n . ,

5d»vter . . ,» Ainier » cirvwt« ss<v» obenlobe . . .Poll MscherSl. .KSln-Notiwetl .
Kostbeim Cell. ,»vfsbSliserk . .Lavmaver . , .
Laurabütte . . .

Berliuer
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100 .75 1M.75
105.7» ISZ .50
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Oladi-Anteile . 1 7W - l »« .-
. Gcnukslvetne . I SS8 .» > M7.-
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1W -
AM
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Devisennotierungen .
Notierungen stellen sich wie folgt

"

Argo- Dampfs«
Deutsch -Anstr . . .Samba. Vaketl.

. Südamerika .Sansa » amvslivtN
Nordd . Llovd . >

Die letzten

e« ,-
lSI —

SZ12S
3^4.7»
lTb.SS 180 .—

Devise « ^

Amsterdam -Rotterdam . . . . <S.
-?.rtiffcl -« ntwerp«n Fr .Cliristl.ania . . Kr.»openbaaen? tock»olm
>el«»aforS
Italien . . . > ?.'ondon . . Pf.

A « -v- rk . .

i»ien
Sien <alte »>
Sien «D .-Oesterr . ada .>
? raaSuiavest

1Z4S.15
z» .e«
eu .i»
»ti .xz
1S7.S«
W1 .SS
ua .io

Z7.7S
« 1.70
« z .so
« e .ss
so .ss
se.oz
S7.1Z

IZ« .»-
ZA .W
K28.1I
cur »
»4ZA
168 .20
2Z1.7I
1« «0

»7.8»
S14 .Z»
SSll.70
«28 II
20 .28
W .08
87 .ZS
24 .28

1« 1 .«
»SIL »
« S.1S
K2S.W
8«0.M
1M70
W1 .7S
1S2 .1S

Z8.KS
«14 .M
«S8S0
SZS.»b
MOZ
2S.SZ
»7.72>k
S4.ZS

ZSricher D« che»n«tierungen . Die letzten Daptkew «
« otierunse « stellen sich wi« folgt :

Telearavbische Auszahlungen
ventschland . . .Wien
Vraa
Mailand . . . . .Ae» -I?»r! . . . .
Lo »d»n , . . . .Hart5 . » » » » .
Znaiien . . » . .

« . e . ia
14 .«s .s»u .wix>.-

5« —
» l .7»
41 .1»
« I»

« . S. 20
14 .80

Z 8Z
12 .SS

1ZS.7Z
tt ». -
N .7»
4SL0
W.-

Brüssel . .
Kopenbagen .Siockbolm . ,
Kristiania . .
Madrid . . ,
Zi, - i,cZ .«lire «
Belgrad . . .
Agram . . .

A . ». AI
47.M
S0.W

1Z1 -
»4.RI
»1.2»

» 7.-» 7V
7.4S

47 .M
»».»»

121 .«
S4.7S
»1.-

Wirtschaftliches.
F Abschwachnnq auch am französischen Eisenmarkt . In Frcml »

reich kündigt sich, ein ^ Baisse an den Eisenmäritcn dadurch an daß die
Eisenkontors für Juli durcktvea Aunipreisc beibehalten .

' mit Ausnahm «
für Fertiaiabrikate . bei weichen die TranSporikosten bin ^ugercchnetwerde » . Künftighin werden auch nicht mehr die höheren Preise de»
VersMbmonatS , sondern diejenigen des Fabrikationsmonats berech,net . welche von den Abnehmern vorgezogen werden .

Frankreichs Außenhandel . Nach der offiziellen Handelsstatistil
ergibt die Einfuhr Frankreichs aus dem Auslande und den Kolonie «
in den letzten 5 Monaten den Wert von 13,04 Milliarden gegen 11,11Milliarden Fr . im Jahre 1319 , also über IM Milliarden Fr . mehr.Die Ausfuhr in demselben Zeitraum ergibt einen Mehrbetrag von
Z .8S Milliarden Tonnen . — „Havas " bemerkt dazu , daß die Besserungdes Außenhandel « stark fühlbar sei und von Monat zu Monat zw,
gunsten der Ausfuhr beträchtlich zunehme. Dieses Ergebnis sei um sa
bedeutsamer , als im Mwi der Handel der Arbeitsstörungen weg«»
behindert gewesen sei.

ft, Wieder«,Iikniipfuug , deutsch-chinesischer Handclsbcziehiwge»Aus Pekinger Berichten gcht hervor , daß chinesische Kaufleute unt»
Beamte , die vor dem Kriege Beziehungen zu Deutschen unterhielten ,für eine baldige Wi«derherste,ung der Handelsbeziehungen mit
Deutschland Stimmung machen . — Sie . weisen darauf hin . das ge¬
wisse Erzeugnisse nur von der deutschen Industrie geliefert werdei,
könnt« ,, und daß di« Wiederaufnahme der Handelsbeziehungen bei,
den Ländern zum Vorteil gereiche-

NaV,sH < rr - ff « .

bänden. Es wurde bedauert , dag bei den verflossenen Wahkkämpfen
verschiedene Parteien den Wählern die strikte Aufhebung der Zwangs¬
wirtschaft versprochen hätten . Das habe herstörend qervvkt, dem, jetzt
forderten dies« die EmlMng solcher Versprechen, Wenn man in der
Bevölkerung Beseitigung der Kommunalverbänd « verlange , dann fei
die Frage aufzuwerten, was man an ihre Stelle setzen wolle. Di«
Organisationen der Landwirt « hätten noch keine ähnliche Instanzen
geschaffen. Denn um die zwangsweise Erfassung von Brotgetreide
und Milch käme man auch künftig nicht herum . Bezüglich der letzteren
wurde auch gefordert, daß die Kommunalverbände der größeren
Städte mit den milchkefernden Gemeinden eigene Verträge abschlie¬
ßen dürfen. Bei der Getreideerfassung haben sich die Saatgutkarten

-und Mahlkarten , ebenso die Schätzung der Anbauflächen nicht be¬
währt . Die Aufhebung der Zwangsbewirtschaftung de- Fleisches
habe zweifellos auch nachteilige Folgen.

Vertreter städtischer Kainmunalverbänd « betonten , erst mühte»
die Lebensmittelpreise abgÄxrur werden , ehe an einen
Abbau der Löhne der Arbeiter und Beamten gedacht werde«
könne . Nach der Aufhebung der Zwangsbewirtschaftung der Kar¬
toffeln seien wohl auch die Frühkartnffoln von der Zwawgsbewirtschaf-
tung frei . sDer Minister bejaht dies) . Im übrigen werde die Re¬
gierung gebeten, gegen ein ? Erhöhung der Getreidepreise entschieden
Front zu machen . Festgestellt müsse auch werden , daß bei manchen
Landwirten der ernste Wille zur Ablieferung fehl» . Manche Bauern -
führ«r hätten «in doppeltes Gesicht, je nachdem sie in städtischen Kom¬
missionen oder in Bauernv ?rsammlungen sich befinden Das trax^
zur Verwirrung der Landbevölkerung bei . Die festgesetzte Erhöhung
der Milchpreise habe gleichwohl keine stärkere Ablieferung der Milch
gebracht. Im allgemeinen srMrten aber fast alle Redner ihr Ein¬
verständnis mit den Beschlüssen der LandtagskommWon , Die Kom¬
munalverbände -Vörden auch fernerhin ihre Pflicht tun und die Re¬
gierung nachdrücklichst unterstützen-

In seinem Schlußwort begrüßte der Minister die gegeibenen
Zusagen und beantwortete einige der an die Regierung gestellten
Fragen , worauf die Konferenz beendet war .

Vsn den Börsen .

Rotierungen der Berliner Börse vo« 3«. J »«i

Telegrafische Auszahlung« » ZZ. 6. 2».
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. . » vk».« . . .
Qrenftein . . . .« b »ntr Sörde .« dein Metall
Rd«in » tiblwerke
Nied«! Montan
NombaGer vütte
NvtaerSwerle -
« »aienwert .Stuckert Nbg . .Siemens SalSkeGteana Romana .
Sten Vulkan . ,» t »?Ib Xtnk . . ,
N ? .n5 ?Noi ° r .
Dts« RiSel . .

. Glan,« . Eweri.
. Stabl Zvven

Wanderer Werk«
Wetteregeln . ,5cMt . Waldbok ,DeutschPetrol . . .Pomona

ZS. 6. U
21» . -
« » .-
1»4 -
»»4.-
1»» '/,
2» .KÜ
41». -
241 .—
« 7 -
»10 -
»10 «

sie.«
»ZV-
27K.S0
108 . -
2S2K0

, 12 . -
»01 .-
7« .-
»1» .-
« » .«0
2»».-
74« .-

»000.-
ülask ^ rktiea

Berl. SandelSges .
Darmstädt Bank
Deutscbe Bank
DtS! . ttommandtt
Dresdener BankRattonalbank . . .
Oester? Kredit ,RetSSbank . . ,

21» .-
1SV.-
271.S0
20S -,
172 ' ,
14«.« «
1« ' /.

»« . 6.'!0
»1».-
2« .-
1»4.7»

410 « ,
ZZ» k»
4I2ZZ
SSI -
»10 .2»

-4SK0
zzz -
27k .-
IM . -
2ZZ.7»
S» l -
2Z4 50
2! » 7»
74» . -
»0» .-
»»» 7»
»70 -
75».-
»17 -
»7» .-
?»g —
?se —

« oo . -

211 -
154 .25
270 .-
-S4.2S
171 .00
14» -
»1H0

14» .-



? kr . SVk . MMaKblakt . Dsmrerstag , de« 1. ZvN tSZS . Wavrschs xrvfs « « Sette » .>

vanksa ^ unA .

? 0r 6is vieisv Lsv «» « kerivctisr
? «llo»kiv « »O «rwerem zokv «r«n

uosar «, Ueb« l Soko », uvä
LrAuvptm » LMV84

saxsn vir »ui «Zissern V^ez« k«ri -
lickea Osiik.

Familie ^Irback
neb8t Kraut

unci ^ nZekSriZen .

Amtliche Bekanntmachung.
» lek>b-»it>el»»rl>n,k'n«« I«tr .

Dem Augu« « emiwdeu in SarlZruhe . « dlei -
WakelS . wurde aularund dt « S 1 der Verordnung
de» Ministeriums de« Innern vom 27. Februar
ISIS . ÄersorgunSSreaeluno mit Meisch vett . " , vor-

W ? . .SN
Schweine . Schafe und Siegen ) « den Greu »«n der
«wfchlSgigen « orfchriwn erteilt . U>7ZK

Karlsruhe , den Ä . Juni 1N0 . OL . 212
« ad — Bolt »etdlr«ttton .

Kartosjewerjorgung
aus der neue « Ernte .

» ach de» heMmmten Ervinma «« de« b^ »we»
« ttnfteriu » « de« Innern steht et fest, da« si»r
« ad« von et»« «It-utlicheii BeWirt,» afwn - der
Kartoffeln au» der dte« Iiwri«eu « rnte ablirsehen
wird Die Versorgung der städtischen Bevölkerung
mit Kartoffeln au« der Ernte 1W0 ist also »Slll«
«ntaeacden Die« - M auch imun für die lo « mende
» rühlartofselerute . Är«eiid eine «era«tw » rNl<!>e
« ttwtrkun « der Kommunalverbände »ei der Kar -
ttfselveri - nnn, » f»r da« kommende Wlrts « alt« i»hr
« »»et nicht « ebr »«tt . . ^ . .

Den v « iidaltu »« n ist eS freigestellt, den benö-
Agten Bedarf an Kartoif «ln «««weder unmittelbar
»etm Sr «euaer oder durch vermttiluua eine«
» Sudler« oder einer landwirtschaftlichen Organi¬
sation i>u beziehen. Tic kdnnen ssch selbstverständ¬
lich ,um « « einsamen Bezug von Kartoffeln au »
ihrer » erbraucher»raK»isatt, « »-dienen . Auch eine
Beschränkung aus ein« bestimmte Kopfmenge findet
nicht medr statt. « « kann tede LauShaltiina ihren
vorauSsschtlichen Bedarf an der Menge ihre« bis¬
herigen Berb rauch« berechnen. Der Bedarf kann
aus nach Beliehen aus einmal , oder in Teinlese-
rvnae « he»»»en werben

« » emvsteblt t»r alle « auSbaltunaen die er,
forderlichen Schritt - ,ur au «rei» enden B-rforqun »
de» vautbalte « slir da« kommende SirtschaftSfavr
nunmehr reckit ^ itta in die «? eae -m ketten .

Eine NeberNNr- una i -doch . die nur ,u einer
«erechtsertiaten VreiZtreiberei ' ührcn würde , sollte
unier allen vinstände « vermieden werden . DI«
Stadt ist noch ausreichend mit ^ .rtosfeln aus der
lebten Ernte versorat . " M den Bedarf der Bevölke¬
rung in den nSchsten Wochen bis »vr neuen Ernte
senüaend decken »u können.

Karlsruhe den Vi . ?kuni 1020 . 10739
Da « Büraermeisteramt .

ZahIiiligMssorieMg .
Da« zur Aahluna ver-

falene Schulgeld Nlr das
I . Dritteliahr 1920« ! Mr
dt«

SandelSfchnle
Jabresllassc Oster»

ist dt« wätesten«
Z. !wlt d . ?!« .

an die unte« et» n«te
SÄse , u entrichten. Nack,
«« auf dieser ttrtst hat
der Schuldner die in dem
SchuldaeldLorderunaSzet-
tel angegebene Bersäum -
ni - gebühr ,n befahlen ,
außerdem mühte aeaen
die säumigen Schuldner
Zwang «v» llftrcckuna an
georvnet werden .
Zahlungen wollen möa>

lickist bargeldlos aus un¬
ser Postscheckkonto Nr . 3
Karlsruhe oder aus un¬
ser Giro Nr . S« der
TtSdt . Svarlasse Karl «,
ruhe geleistet werden , te-
d»iv ist dabei »nbesinn «
erfsrderli » . daft Scknile
und Ordnungszahl de«
SchuldgeldforderungSzet '
tel« angegeben wird .
Karlsruhe , den 1« . 5?uli

1920 . 1007«
SandelSsckwlkafs «.

Wer erteilt
Unterricht in der
engl. Sprache ?

Anae » . u » t. Nr . IVSSV
au hie <vesctitft«tielle der.Badischen « reffe' .

Kapital ien
^

u. mrv ^ i -v» kkt.e «e !>i

Komia .- lZs».
z .

^ Inanrisfunzen
ksIeMunßen

psivat -varleken .
!?!«hk> » «Z0ktlkt8 - ^ n-
?stes lo der 8>im,t »«-
^ dsväauH« . >j»r k »6 .?r «»» « . 1913»

Die günstigste Zeit für den Bezug von

Kohlen und Holz
ist i»« t . für derbst und Winter können wir keine
chewkbr dafür übernehmen , bah die Lieferung' ich«

'recht»eitla erfolgt und datz Wüns ^
Sorten berücksichtigtwerden können

bei

Bekanntmachung .
Den 5Port»ildnonSunterri >ht betr .

Die Eltern oder deren Siellvertreter . die ArbeitS-
« id Lebrberren Nnd na» S 10 de« Gesehe« vom
IS !<uli ISIS vervM» tet . die unter ihrer Othut
»der in ihrem Dienst oder Brot stehenden fortdil -
dnna «fchulvsli » tiaen Knaden und Mädchen münd-
li» oder fchriftli» beim VollZs» ulrektorat »ur
Teilnahm ? an dem ssortblldunazunterrtckit anzu¬
melden . ihnen die zum Schulbesuch nötige sreie Zeit
zu aewSdren , sie zum aewissenbasten und reael-
mSpillen Beiu » anzuhalten und sie beim Verlanen
de« Aufenthaltsort « unter Angabe de« neuen « ni-
enth« lt«orte » sofort ahzumelden . Neu zugehende
Kortbildungss » ulvfli » »ae find alSbalb anzumel¬
den An- und Abmeldungen baben spätesten« am
Vierren Tage na » dem Eintritt in da« Dienst- oder
ArtbeitiverbSltn !« S ' iebimasweile dem Austritt
au « demselben ,u aescheben .

.Zuwiderhandlungen von Eltern oder deren Stell -
Vertretern , sowie von Dienst- und Arbeitgebern
aeaen die VorlSr '.tten de « » 10 werden mV Gel»
htl zu 20 und im Unvermlaen «falle mit SaN
hi« zu 3 Taaen beftralt

Karlsruh «, den 1. Juli ISN . 718»
Da« « oN«s<bulrettiirat .

Lrtskrankenkasse der Dienstboten.
Laut Belchluk de « Zlutkchnsse « » nserer Kasse

vom ZI . h» . Mt « . und mit » enehmiaiing de» va -
difchen Oberversl » eruug «amt » dadier werden mit
Wirkung vom 1 . Jali d . ab die Kasfenbeiträge
von V.S auf 7» « nds - tstel deSVrundlohne « erhöht .

Die Tabellen über Klasseneinteilung . Beitrüge
»nd Kafsenleistunaeu können bei unserer Kaisen-
verwaltung . Gartenstra ^ e 14/10 , unentgelhlich in
Emvfang genommen werben . 10SS7

» arl »«« t>e, den 28. Juni 1SS0.
Dar Borst «« » .

S'Ho/'osa/? - AeMsl/w ?
M - / /aut - u . 6 «MieLktsk ? ank -

Ztat/ar/ti »«»/!« S/ / // .

c??m neuen //->/o

X/565
D

Vorrsi «
ksnns 5 » lll

Ktttinxer8tr » ße 15 . ig«88

7V Lämmer
ZV Sltere Mutter - Schafe

- w ««!» «« 7. S - li . » a « m . » Uhr

» trsichj . u. LehrB Zorchhew bei L - rlttis !?.

sller ^ rt venion veduel ! ur>6
e«t uolvr lZsraotis srleüiet bei 10O!>1

«

auf ratenweif « Rückzad-
lun « ohne Boriscien .
« au »eld u . Viivotheken?
Ga wenden Sie sich an die

D « »l»d «n » raN »

« arlSrvSe -« Ablb » rs
Hardtstr . 14 . iRückvort » .!^Nitt « a » »schn»idenl
V>e >vR . . Zabl - .. H»»»-
tieken v . °« LOO an durch

« ck»»»>ann . Blumen ,
strafe 12. hiNMN»vüro . «Z»

3000 Mark
für ein gewinnbringen¬
de« Unternehmen gegen
monatliche Rückzahlung
und Zinsen von Selbst-
Seher sofort «-sucht . An.
gehote unt . Nr . B3008»
an die Badische Presse.
3000 Mark

von Selbstseber gegen
Sicherheit « leihen ge¬
sucht . Ang -b . unt Nr .
B .W0SO an » ad . presse .

« it 2« «va - soano ^
für äußerst rentable «
Unternehmen a « s« ck>t .
Gute Sicherheit , « nge-
bote unt « r S! r . 10740 an
die . « ad . « reste" .

Wt -KtlMllilg
II . di "
wermil
» Äio
« « I. «

stren , reell . diskret .
>ttür » f. Eüevermittlung
gra » « ol « Moral » ,
« <»»l «ru », i Kailer -
strake «« . III . BZ»W«

Geschäftsmann . 41 I . ,
evangcl. , 2 itinder von
lii unf 7 I . und schön .
Vermögen , wünscht ge¬
bildete« . tüchtige« Sit .
oder Wivrr ohne An¬
hang , zwecks baldiger
Ehe kennen zu lernen .
Vermögen erwünscht,
» ngeho« u, « r . « sssse

an die Badisch : Presse
erbeten.

Ernstgemeint! '
Frl . . S2 I .. kath. . tüchi.

Klotdermachertn. mn
f» S««r AuMeuer un»
» « « öa -n , w«ns<M
Herr« in sicherer Stel¬
lung zwecks baldiger
Eh? kennen zu lernen .
Betr . kann ins Haus
einheiraten . An«etote u .
« r . BKS62 an die Ba -
hische Press« erbeten .

Sk»« / !»» »ks !ts «S ?s »<or - rioS » srrpt7 » »» o a . v ,

/ MMSNUS/S VON
S»d . von

VsT -rNÄ/z/ts

Ss ^ tto , ckso Z. l/att 7S20 . 4lkiü«

/ otte ein
Diez zsioen koe/len -dÄdomTweri .

an

/ .
osb . S «ten »tei7i .

Statt

clle «ilna«
Äo/kNSS «ur im4Z

t ?u « tav / somSlU 'se ?'

« . / ?> au s « b . Ws/ 't/ie/me »'.

bezüglich d« r

S- t » ..
Televdon «805

« « « « »»im , c>. « . «.
Vertrau ! . AuSkünft

ieder Art . Erhebnngei
in allen Kriminal - un
Aivilvrozefsen . Heirat «-
Au «künste . A20Z

Reparatur
übernimmt BZZV! 7

Sommerstrah « Ma

M -Vttk !eil>Weil
für Metallbetten . la . Sa >
tw , vreitwert . 10708
ResomimS Neubsrt

« a « »»wiaks 118.

Ilichti, ««

Miiechieler
für bauernb « « »« chtsowie für den 4 . Inl
Sla »ln »ttift « . « eigsr
Bor,uft . Don »er « tagvon
IS—8 und von 7 Uhr an .
Hermann Hosheinz,

Tanzlehrer .D»ae» f«ldftrad « 8.
« «»beirateter

Buchbinder
für « « fsi «» i im Klebsaal

Brnchfal lKadeni . 41S0a

Mmmms -
Wlilll!,

Ich« flott » . selbständig
deitet . g« lu » t .

unter 10742
>. « reise/

^ - vierte —

we
arde
an

. tet . «« »>
Angebote r

die . Bad .

die Lieferung erfolgt gegen Borau «zabluna
Bestellung . 10700

LedesÄMMoerelli Mlsnihe.

- ^ slii ' rscjsr . ^ Istimssoliinsn

- uncl sämtliclis ^ rsst ^ isils

ifMrgljpUWM !
! nur lnivlie VusIstSi»« »!-« In rsivk«,- ku»»/st>! !

: 2U billig8tsn Isgesprsissn . !

kriiseSriek ?« s ».
>̂ ilkslmstk . 2S.

I0S54

Möbel-Ausstellung
der gemeinnüdigen HauSratgesellschast

BadLscher Banbund G . m . b . H .
KarlSrube , Aarl - Kricdrichft »afi -! 22

(Eckbau» Rondellvlabi 8877
Kernwreter / vormittag » 8—12 Uhr

K157. Geöffnet . ^ nachmittag » 2—« Uhr .
? m »iastsll »n Pforzheim , Bruchsal . Mosbach . Offen-
JIlItMeUell bürg . Sreiöurg . Billingen .Singen a .H .

Hrdaus b«nbwe« i« pttijVerter un̂ wrm .

leg«» Bar
ahlung od .

Wv ^ Mgi -ElllrilßtMgell

erleichterte ZahlnW -BedingWe«.

W «n-üllÄ« d»!t I» Sla- W!!
i . « . xl«-

«mplsdlon Mr 8lkxlvluo «»h»lltoii
»ovi «

» rvsgtorradwvn

Is . ^ IIiiIliiMWki 'ivszkIik
beste cloutscke Msrke ,
»tgrk « ? rIelZeos - <Zus » tiit

» etert Z« Iel , po »ten

s . Sorovtti ,
t . IZ ,

» L. «NI

Einheirat
Landwirt . ZS I .. lathoi .
mU einem Vermtaen v.
100 OVO w«nl» t Uri .
oder Wttwe ohne An¬
hang , zwecks bald . Ehe
kennen zu lernen . « »»-
heitrat auf ein Gut v - n
K —SO « orgen wir»
devorzuat . Angebote «.
B2VS«>4 an die Badifche
Presse erbeten .
Fräulein . 4S Jahre alt .

e»a«g . mit einigen Tau -
fend Mark » ermtgen .
tadellos . «!er»«ng-nh .-il .

Heirat
mit charakterv. Herrn, .w
»cherer Stellung , (Wn -
wer mit » nd nicht au«-
ges» lo«sen.) Ängeboie
unter Nr . BZ0070 an die
Baditchc Press«

Kpkel ^ isin
»orziialiche OualitSt . sowie
« ch» ei»er A »fel » «i « mit «°/»
Alk.. « l«n»d« ll . o>f« riert billigst .
G»nst .Bez»g«»nelle für Wirte .

Karl Wagner , Apfelweinkelteret ,
. Dvrlach . — Tel . 4SS .

An anerkannt gute « » . reichlich«« B2SV41

Privat - Mittag- u. Abendttsch
werden noch 2—» bessere Tischgiifte anaenommen -

4, varterre

Altpapier
Lumpen . Flaschen . Elsen .
Metalle , Keller - und
Speicherkram . Mädel .
Aleider , Schuhe, kaust

Feuerstein ,
H« I»t,e » s<raSs S«.

— Telefon
vret

Händler

Krisch « 10712

Veith -Hlleunmtik
— eingetroffen . — sofort ««f« cht.
Decke Mk. 100 .—
« chlcknch Mk. »0 .—

MLHl »
bn »s . Nheinstraße «4 ».

Biet « au :

LebenSes » «"
ßchlschlgeslösel

Wgen schwere
Zahnen.

WilhelmHege
KriegSstrav « » a .

Sir .-Haltestelle
Mendel »sobnplatz.

Beiköchin
»um sofortigen Tintritt
gesucht. 10702

U >»vk «» rUI ,
aa »lsr » he .

Zuvcrl . Frällltin
u meinem 2 jähr .
. gesucht. lOTZd

taa »üd . ,u mein
Jung . fof . l

Frau M
Vüdendflr . 7. part .

Ein jüngere « , tüchtige«

gesucht . B22SK1
Weinbrenncrstr . IS . III .

Mädchen
gesucht.

Per gleich wird von gut
bürgerlicher vamilie ein
Dienstmädchen mit gut .
Aeuanifsen gesucht . Ko¬
chen nicht unbedingt er¬
forderlich. Meldungen :
Kr»nenstr .Z6,1 Tr . 10SS2

Ehrliche «, fleißige »

Mädchen
für Küche und Hau »halt
hei hohem Lohn gesucht.
I0S24 Hardtstr . 21 . III .

k vdvi >6kr1»oke , erolZs aussvvslcksto

Sliauksicksn ^
I> ksi>ä« Sodlslvn uvä ^ » Is . . Nä . 11.^prima kriscker poi -tionA -^ oliellklscti 116. 2 .5V
) kd uoä ^unso
I r̂im» 8cti « ? lo «»oiiiii » I? . . . kill . 19 .50
prlm » ijlvklv ^vlirztokoll . . . . 1>ssr L .—
Ooie ZK ? aai «K.SO II Voss 12 paar 24 .4»
lf . Qedorvurst ? !.-!) » 11.7S, va . ' ,» ? k.-O8 . K L

Reinster ^ ISg su « ,' tts » « Stück SS ^

kSise - prsvisn «

Mm » ? » feI -Vollr «l»
Wol «»« Lok » vo. soweit Vorrat

Kch7 .»
, . 5,. -,°^ . ? kct. 2
<ies,i -aovt «r lv »vvo l 'kuiicl von ^ LZ. sz
(iskraavter <Z«r,t »>iik !i >loo un«<?m . ? k. 4 M
k? !« !k IkerN^ .<>t? r I>uplvva -k!»Nov ? lck. S.80

Wlot ». « lta -8l,visv
Schotrolslloo - 'riillk « . . . . . ? kket 4.—

I ^ r° « e
" °8s ! ?dkrlllllk l .vvl ° 8t . g ^söl

Retit .8r^lvilrziv .lilrlvli u .^ votlolie «llv » N«r
^ oena <7 unii

OIv«r«e cieritselie 8eti » mnv «tii «.
Sokolcol »^ «! . Iitkel 100 uramm . . . 7.-»»

WI ?MZWÄ

all . vorkommend. Büro -
arb>etten . perfekter Tte-
natvpist , sucht per sofort
oder spiiter passende
Stellt« « tnnerb . K« l«-
rnhe . Gefl. Angebote
unter Nr . ÄA10V2 an die
« adifche Presse erbeten.

.̂ uverlSss . iung . Mann ,

Ein Mädchen
«n u . Bei -
üche wirb

. . > 10OS7.2.2
Hotel .̂ arpfe « ,

vud « ig»» Iah .
« « d

Ken - Äaser
Sir sind ständig « b-

aeoer von Wtase « - « nd
« l ««»v «« in guter , ge¬
sunder Ware , sowie Ha »
s»ie ^ Wt <r«« «. » « at .

Erb . gefiill. Lnfragen .
l.aup>i«lm! r K Urs»?», » .
Lande »vro !ukte . vlm » . o .

Telef . 1741 . 418Za
Telegr . - Adr . : Merkur .

Hoher Verdienst.
Pr » vist »nc -R « iscnd «

für Patent der >siüro -
branche a «s» <t»t . Vorzu¬
stellen , wisch . 8 n . 12 Uhr .
Hu erfrag , unt . Nr . 10711
in der „ Vad - PreNe " .

TWige Welidt
für Kur, - und vialan »

» i»« a »« » in hieNges
roh ^Seschüftgegen hohe

Sleif !ta .. bcfs . Älf«dch« »
in Är »t- HauZhalt sofort
gesucht. ttlanorechtft ! . !>4 ..2. Stock. »2S002

Gesucht
fof . 1 gewandt . Zkttmer .
« 5dch ^n u . 1 UH!Ldck>en
f . Küche u , HanSH. neben
Hau «fr . V«»fto » Klein .

? U« dtI « v »

Näl ! e !ikn
d« I dodsi »
Wr »vtort»» »ort
LttU » S« r «tr .S?,lI »»

A?- ädchen » Ges « ch.
Ein brave » , fleihige »

Mädchen
für hän » lich« Arbeiten ,
auf sofort oder svSter
U«l« cht. NLH. >«?«
a rd»r, » , «» str . ZI. Laden.

i,lei » iae« . «Itere «

Kräulein
wird auf sofort gesucht

Milchkiiche .
1073? Steinstr . SO.

Tüchtige » , sauh« re »

Havsmittichetl,
welche« gut kochen kann ,
ver fofsrt gegen hohen
Lohn :wch Nabe .Frank¬
furt a . M . gesucht. Bor »
»nftellen bei Krau Mvble ,
»jeiertheimerAllee !i . >«M

Zg . , besseres Mlidcht «
al » Stühe für ta «»üb « r ,
oder vor - oder urichm .
gciucht. 1N7Z7

» r « u W . Nr « Im ».
« iktort - ft- . S .

Solid . « « dch«n
"

fi ' »
häuSl . Arbeiten

» irl » «r . 1. U.

bei » xivat . Ta ., « iorium
sKrankenhau » nicht a« »-
- eichl .1, für evtl . Lehen » -
ftelluna nicht ahaenetat .
auf I . Aua , od . svat . Off.
u . Nr . 4130a a. d . Bad . Pr .

Tüchtiger , junger
Kaufmann ,

firm in all^n Büroarbei¬
ten , an selbst , u . Pünktl
Arveiten g :« dhnt , gute«
OrSanilationital .. sucht
Stellung . Angebote u.
Nr . B29970 an die Ba-
dische Dresse erbeten.

inchiSt ? !» -:
« . Kont . od .

. Ref . »ur ? erfüg .
« Nied . u . Nr . B »l>004 an
die . « ad. » reffe' erbet .

MlM
« xv . la . Ne

perfekt in Stenogravhie
un » Maschinenschreiben ,
möchte N» verändern .

Angebote unt . B2 » »S2
an hie ,.5ad . Presse " .

Ttenotypiftin
sucht HalbtagSstellung .

Angebote unt . B2tt»S0
an die »Bad . » reffe' .

Fräulein
während dem Kriel
Staatsstellung aoi !.
und »uleht in die
Keivkost - Handlung als
« aMererin und v »r -
» « fertn tätig , mit best .
Sexgnisfen v« rseh„ sucht
ans 1. » e» t .. evtl . früher
» der fväter Stellung nach
hier oder au »wärl » . An¬
gebote unter Nr . BZS582
an die . Bad . Presse " .

ikri« ger»wttwe , 87 I .
alt , in allen häuslichen
Arbeiten perfekt , mit 2
gut erzogenen Kindern ,
T»chter 14 I . . Jung «
S>4 I ., sucht Stelle -U«

Hmitzlülerm
am liebsten in mutiert .
5 <-iij >̂ li , wo sse ihren
2 Aia«m«rhauSd ? lt un-
ter^riniv, , kann . Gefl.

Angebot« unter Ar .
« « » »2 an die . Badische
Presse" erbeten .

Frau

Loker VelMknst
kwile» rüdris « ? «r»oii«o. d«» . kür
änrok 6sr> Vorlrauk mein «, n«« ».
snodtev uvki xenc 'KKtT .vn Xrtitie !» . ,f « i <zr-
niititn ist t(kuf «r , ONsrien «rdstsn unter
klr. Ü29182 »n rii « . N»<ll»ok« I r̂r>»»e -

Schreibmaschinen
^ Mechaniker ^

wwrt «- s. cht. z T . Mosetter Nachf . .
Jnb . : Mild . PrM - r . Kaile ^ t«. 227 .

8edr»!l» tl»oL»

SV
!I« k«rt Isuianli

f .

877S» 5 «rn,p ?-eod»e 2ZS .
Gebr .Kemiisewag « m

kauf . ges . Ängeboie unt .
«rbete» . « « « o a» tt « -ttad .Prei, «.

L--

Nsttpklickt - Vei -sickerunF .

^sir sucksa kar aliore»iu«iertev. Lsiirlc (umksssosä mekrsr «
Lrai« ) bsvÄdrtsn ? ^cdm -mo »>»

Itsis « - Rsairiier »
10701ill lest« AtsIImix .

ö « irt » -lZir»kdi<» kür L»̂ «r>
Sri « « ,

lalskov 2705 . varionstr »»« 4tb .

lOjihriae , erfahren w
Kranken^ und ?»»che»-
pflege. welche auck, Hau« ,
arbeit und Nachtwachen
übernimmt , sucht noch
Tätigkeit . Angeb . unter
BS00SS a» » ad Press«.

« » dch«« wcht »« r « ».
Au erfr

Körnerstr . 2». II . t .

« eine 2 ^ w »», »»-« » h-
« »« « «-« .. eine »—4 A -

An«e » ote ».
Nr . an die . « ad.
» »esse" erdeten . .'

Tau »«» - m . 2 Z ..Wohn.
i» Osts», geg. ü » d. 4 Z. m .
Stans . Angebot - unter
Rr . B« « N0 an dt« . « ad.
» r «ss«^

G « t « » ! . Zimmer
an soliden Herrn
, n »er « tet . r
2 Tr . . H» i»r

möblierte»
Schlalz.

fsevarat ) sofort , u ver » .
KSnta .

parterre .
Kaiser- »««

Gut möbl .Zimmer
an solid , yräulei » sofort
«u vermieten . cha« K.
Saiserftr . 5». UI. 1074»
MSbl . Kimmer »u ve»

mieten Auauttastr . la .
II , Schaadt .

illkiiiks ick »
oder 1—2

Parterre-Zillimer
für feine« Spezial -Ma »-
Gefchäft per sofort ge¬
sucht . Vermittl . erbeten.
Angeb unt . Nr . BÄ007Z
an die Badifche Press«,

HM-Aermltülik
irit Wohnung gesucht
»>n venftonier ^ n, 'm

vi ^ . .
« eifter WWWWW

Offerten unter
an die . Bad . Presse .

au »-
er .

itt Nebeuraum
Büro von saubere»

Gesch. fof . ». miet. ' e>.
Ritt « der Stadt Bedi»-
eun «. Angev. unt . Nr.
rvÄZt Z an Bad . Pr esse

MWUNgStllllÄ.
Such« schön« 7 Zimmer»' Zu

e.
c»ugt .

trete ab schone 5

Wohnung mit ,
in ruhiger Lage.

» ' Wl " '

« erwoknuna mit
bedir in freier Li
Mittelstadt . Um,ug

ubehSrSüd -
Ichstadt bevorD

it Zu»
age der
,u« je¬

derzeit mSgl. Ana . uni .
« ZQ012 an Bad . Presse.
Schdne geräumige

1 ZlinmerMWung
und Küche, Part . , mit
« laZabf-Muß , gegen «tn«

Z^ imm .-Woflng.
, u lautIben »esucht , ^« » »»-»Kr. 12a . Laden.

Jg . Kaufmann sucht
auf IS . Juli
gut mSbl . Zimmer .

(Dauern, .) Angeb. unt .
B2S6Z0 an die Bd . Pr .

2 dess.. sol . H - rren iuit .
Schlaf - v . WchiMmec
in der Näk>« d«r Vauvt -
vost. Auaeb . an die » «-
sch^ »t « !t. der . Badilch-u
« resse ^ unt . Nr . VZOOO^

Schwed. Stndeut
sucht fofort 1 oder 2

MM . Mm
mit elektr . Licht . Oss.
unter Nr . BMV44 an
die . vad . Presse .

1 ? leere Limmer
mit Ofen oesucht An¬
gebote unter Nr . Bsov/ »
an die Badifche Presse.
"T ^i Mädch. fuckn sr>i-

ta, »üh . abwefend . «M» «
»rr l » f» rt grohe » . u»
« S»lierte »
Separatpmmer

^ adtsche Breffe .
» rt . s» cht etnfoek mvdU

Zimmer , ^ °° ch
« rdeit . Angebote unter
Nr . B« «0« an die . va ».
» reffe" erbeten .

»i>. Nor möbl .
Zimmer

« »gl . mit Kamilienmischluk b « i » « ter
von jung . Dame mit LyzcumSbildutlg ««sucht .
A« «b« te u»t. Nr . BVXX»2 «» « ,e . « ad . Press«-

Pension



K ette S
Davifche Urieff « - « Nttagblatt . Dm » « »tag . de « t . Z » N tt » . Str . SSI .

^ uherxewüknlick

preiswerte .
xuts unc! scküne

DKetten » « « , Uln ^ snds « « n
vie sllsr ^ rt .

ll <: oltdo « « n . Ii, !» « ,
Uirson , ? « «>« >»« u . «

Icsuken 8je im

ettsnksu »

uckciskl
^ Farlsruke

I ^ kmlk . Itt ,
» »»c^ - z a« L^ >»« e-^ s « »«<---? »»c^ s ««<-» » ,

18 ^ 1 .

Lsrlsrakor

-l>
ZmiZlẑ cen Z. >IvIIM

sdsoliz ' /- i lldr
im „ Kiiiilsn Krug "

(l^artao)
de! «edleedtvr V?it-
teravs l. xroö. S»sl

8ommemgcktkest
mit iVlusik- u . Lesangsvortrsgen sowis lani .

Llvtritt 6or Vvrvinsmitsliväor xs ^vn Vor-
2!vi^eu 6er Zllit^!ieäs^s.rtsv . Lkrtsu kür viosn-
tü ^rvnä « ts .Q2:1ust.ik?o üerron sivä »IQ ? reil »F,ciSQ 2. ^ r»1i, vkedilii t̂s .x?s vov 4 dis 6 Ukr , imVoreivaloks .1 „Xla ^pdoru "

, 2. Stook , vrdKItlwd .
ver Vvr »tai »S . 10728

keseliMz - IIelieriisIüiie oinl kinBIiIinilj .
Tilism verskriielisn pndlilcum von Ksrlsrulis uo <Z Ilm -»odnn» ?nr Kenntnis , «isL ick von ksute ad Sie W !rt »o !»» rt

„ 2um Sersnssrln - K !̂
'

ü « Ir « « » S 2lrlrel IVr. S
iiberooinmmen dabo . Ls v !rä mein kestreben sein . 6Ie ? u-kriellsnkeit meiner verten (ZSsts änreii Veradreiodun ? warmerespklegtv >VeIoe . livpkaor urick

S2g«7«
unci kalter ijpvison . eut ^ . .Vltinefinvr Slers ?u erverdsn .

Hosliqoktnnxsvollkt
^ ugusi klsuslngsi »,

?ulet ^t In Ltraödnr ».
VW

coio » e « m

llonnei -
8tag , tisn 1 . ^ uli 1920

unll kolgenlis ? 2gs . js « ei>» sbsncl» g Uhr
knoll « «nivi ' nsiian » ! «

Zjiol 'i ' Vktt . XSWfk
um 6«n civ!ljpo >!kll äs » Î roizt»»t»» Ssiisn

unä 40lla s^ il. in L »r .

H iersu :

Lolozzeum - liaszs täzlick II —12' /, llkr
u . »benäs nb 7 IlNr xeökknet . 10693

8ct ? s ! ler8trZ88e 22 .

sbencl " ^

5Z MT "
< Ä - T- 0SSSS

"WK

slSsiM -
kkUWII ! .

- s > --

55 OOOOO 00000 0

Neute aben6 ,
Freitag u . SonntsZ abenä 8 vkr

Vl >0SSVS 107ZS

» ll ! lU -ÜWMl
Omzent i ObermuZilcmeisier Lsrvkaxsn .

S c» vooooooooo S

4 »

Kaiiee Ocison

» kuts vonkierzigg sbenll 8 llkr ^

KM 8onl !ksIiMMst

HMr - GenesunMeim Dorothea
B -idenweiler

lSigeuium des D»d. ziilldtssrreino für Zllierr
f . schwälbltibcSindc r vom Säug linasalter b .7 Lahre .Aer,tlichc Uebcrwachui >a . Pflege dcb Schiveitcrn .Dos ganze J «br «eöffnct . Viab . durch die Leiterin« nd die N «i >»crale ktir «saug . J » s « «»dlzUfe »»Bretten ( Mädchendeiml . IV3S1

MM «
rsvitri ^ rt schnell , sauber und billig

»I . Q . I>I « c: k,r .
? nb . ?VlU >. ? rkZks? , v >K!jZ

Kaiserstraft « 227 . — Televdo !« :Z1VS .

ZtlöMer Verein
!A Wilgeizuchi

« arlSrsbe .
Freita « . den 2 . J « U,- bendS « Ubr

Houto vonnoi - sisg ,
«ler » l . ^s« N, krökkouiik äs »
von mir käukliok ervordeosa

im Garteniaal von
„ Moninger "

. Kaiserstr .
prrtrag :: Nr»tis <? trl» s«»z

verschieden» .
I067S Der vorkta »»d.
KeLöizelfttilildt « illkimme«.

it

^ /ch/5M/e !
^ alse ^st ^. / 6S .

Oer xroks
XrimwiMIin

>Dio ßstakr -

! k!m krimioslistizekes I
KZitz «! m S Eliten.

Vad . Landescheaker zu Karlsruhe
Donnerstag , den 1. Juli 10Z0. Neu einstudiert :

Orpheus in der Unterwelt .
Burleske Over in L Akten und 4 Bildern .An fang 7 Ubr . Ende nach ,1» Mr .

H»ber6 . 6»z xsdsns-
verts Scknuip ei

Masvottv
n»ck 6sm komsn v . I

Or»iv » m 5 Hlct. mit !
« rote Z?? on » i!
u I « U » lZ » se !»

SHneidarnieisteie
empfiehlt stch in Nevara
tu en . Umändern u . Äus-
l,iigcln von Än,üaen bei
reeller Vedieng . BSUl>̂ 2
T » rla >d« rftr . ! V3. III

Tüchtige « <h» eit »« ri >»
emps. siwin ttundendaus .Angebote unter '>!Z9W8
an Sie . Bad . Presse ".

CchimreMMüM
in Pötten übernimmt bei
schneller u . billigster Be¬
dienung Ast . ^ eilrisd .
Schirmgeich .. Lands « ,Pf .. Marktstr . 1IU .

kaust fortwäbrend 8SSI
»« <Z «s l »? > s IkA »

Zii!iringerstrahe Sg .Televbon

Vanieis
» / /aus

/ 7> .

Regerrmäiitek
7Z0.00 an

^ ackenikieitie/ '
.Vk . 728 .00 an

^ ostümr 'öcke
^ /- . ^2 »0 an

Wascki/iiei ^ e ?'
.U/c. 72S.00 an

VVasckdiu »en
22.00 an

^ eine /xrcken5/,e .«en /
^

10708 ^

Gnmmireisen
vrima Qualität f . Kin »
»i erwägen . Nenen wer¬
den ausgekittet nach best .
Beriabreii . Rcvaratur -
iv : rkst. sür Knidcrivageii
tkreuzstr . 7, Hoi . B« u

SamenWe . i?. « ° r
"

-̂
u .Seide .Tt .ZS .« emvfieblt
>!!22!iSi> AinaiieiNir . 47.

EtMauzen

l WoijShilüö
Abzugeben

bi
gegen gute

ivetobnung . 1 «̂ 7S>>
Bad . Lebinsmtlteifabrik

Bannwaidalle « t .
Vor Ankauf wird ge -
ivarnt .

tLntlaafe » !
Ein MolsSvnnd aui

den Nauien Lora börend .
Abzüge!) , geg . Belohnung .
« . Va « tus . « i»btd » r»
Andenvlab . « S0S7V

jlgk'l'fi'jkilcklizii 'azzg 1Z
SM ^ »rktplatz Z07Z4

vs .8 iek einem veredrlloiien dlsslxsn n.
kwsvkrti «en ? udllwim smpk^kl . suieiss .

/ ^ ckalkse ' i ? onn
sriUwrsr Leslt - er Se» Vnstksuss « ,^ mn

L»ck. Hol" , vurlaod .

^ ürstk >» , «Igs More . Kot « llvel »« , -
Kölns ^VeZov.i r

Z SU« kür lZesellsodaktsn n . Vereins vto . 5

^
z ? ernspreclisr 2596 . ^

Wesen Nm,r !„ billigzu verkf . : Gchlaszimmcr ,komvl ., Diwan . C» t « -
w «v . Leovoldstrake » '! .II . . I, RZZ6?7

Wer !
« etr . Kleid «», « ch» he ,Uniiorme « » u .
s. w . zu verkaufen bat .wende sich an BZ2127

SNdsrioaiii, ,Brunncnstrabe 1, Tele¬
vbon 2S5I . BZZ1 '.'7

WesrsK
Zahle die höchsten Preisefür getragene Kleider ,SlSuge , WiikÄe . Uni -

w - msn etc. Zuschrist .erbeten an
Brunnenstr . «. BLL4I7

TuSe gutg 'bende
Äätlere »

mit oder ohne Kaffee In
Baden zu kaufen . Ange¬
bote unter Nr . B2S7M
na die „ Bad . Presse " .

E » «de t» Karlsr « «,»
Kleineres GesW
gleich welcher Branche :bei Anzahlung . r>VNN̂ .Angeb . u . Str . BSSSSK andie . Bad . Presse " e ?b .

B » - » . Berkanf von
5Ssuse ? n

bei reeller Bedienung
besorgt das Ltege «, ! ,^ .»« nd Vvvotvcl -Biir ».

« de .Blumenttr . 12. 79^3

ArchitMuMo -
vinrichtnna zu kaufen
aesucdt . Detail - Auf¬
stellung «». «tinzeivretsen
unter Nr . 19794 an die
. Bad . Presse ' erbeten .

Sofort gesucht
HreWrom -Wolor

229/Z8l> Bolt . 19—11 I>L.
SU9 - 1299 Touren , mit
Äieaulter - Anlasser , i :cu
oder gedr . Äesl . Ofi. an
Ar . KnavvsOinetvsr ,Windeniabrikation .Dvrla » . B -«7»
Geb «»» «vte 19L7«

ZjmmerLüren
s od . 4 Füllungen , zu

ta « !en gesu -vt . Angeb .
mit Preis uns Grvbe an

« tt «
Architekt B . D . A .

Vorkstr . ü7 . — Tel . -I4SS.
lilZÄer gsliZckt !

Kause s Ptanollno )
( greife ) ; das ein : Ä59V
b . das and : rs sUr
Uö9i >— Ä999 Angeb.unt . B2S495 an Ld . Pr

« svraürh ««» v e r i»
zu kaufen gesucht. An¬
gebote unter B2vii7S an
oic . Bad . Presse " .

Bettstelle
weiß . 1 .19 - 1.S9 em breit ,
zu kau?, gej . .»lugel>. mit
Preis unter B2« 9V4 an
die . Bad . Preise .

Gut erhaltener

für mitt ere Grobe , su
i»a » w» oedk - U, ». ^ lna ^o .
m . Preis unt . Nr . Ä2V -W
an^ c^ ao^Preiie erbet .
)iu lansen aesucht : An-

zuo lur IS—Id ^ ayrc .mil tauger Hose , eine
ckoie. Tvarisaiizua . oben
gcicyivls , mit lang . Hose .
Anveb . um . Nr . BöiXti »
an d<e Badifche Press«.

Gutgehend . Kolo « ial »
n>ar «stoes «v » ft m . Ein¬
richtung zu verkaufen .

Angebote unt . BZ991S
an die ..Bnd . Presse " .

Mod . KkchsnsinriA »
t« na . vol . ffleiderschr ..
?itmmertifch nnd Ttüble .Ekchentifch und Hocker .Va !entr »ste . iede« Mas,,Diwan u . Chaiselonguew - gen Umz«g ». verkauf .P » litergeschält Dtsiine ! .Hsdottftr . 22. B 999S

Ein Knr, -
llnd Ellenwarenlager
ist wev n 'Plavnlangel
Vr- isw -r, abzugeb . An¬
gebote uni . Nr . BN97S
an die Badische Presse.

Dipt . - SchreiSttsch
dovvelsitzig. nreisw . zuverkaufen , B2SN9»

SirlMtr . «ü. vart .

Wesen TodsSfall
vollständige

Schreinereieisrichwst
gegen Barzahlung »u
verkaufen . Sostenftr . S4 .
Hinterhaus ^ B2W?9

SssieZschMk zu verks .

Motsrrad zu kavsen .
Vertreter für Neuheiten

überall aewS ' t .
19 Muster aegen IS Mk.
Habe Interesse sür Neu¬
heiten . <1?!i«
BerwndSanv Merk « «

.In »« » !? Ktrner .
Sadenbnrg ( Mannheims .

Maris - VsjM
leicht gebaut , abnneomb ,
Bock . ,
kresli äAlW
mit 2sib . Bock u . Sperre
zu vertan sc« . ,Walddornttraft « »4,

Kontor
IZresk zu verkaufen .
Zu erfr . unter BS99Z4

in der ..Bad . Presse ".
Wagen zn » er ans «« .

Ein neuer , leichter Ein¬
spänner - oder » ubxagcn
mit Kasten zu verkaufen .
S.I Sarlsr . - Rtntdeim ,B »9918 Hauvistr . 48.

zeüerllpriW ,
wenig gebraucht .für leich¬
tes Fubrwerk . preiswert
zu verkaufen .

Gcbr . Pltsch
Schwedin « »« . 417Sa
1 S « tteLschns ! dM» l<» ..
gebr.,tMil «Z>s,var «»»r,
neu . sowie Siicke , nene
u . gebr .. billig !,u verkf ." 2W84 Stösserstr .lV.HHS.

tras,b .- vinie Krankend .
2 Bvennrechte
zu verkauf . : Kontingent
mit 1!>99 Liter Alkol » l
und S9 Ltr . Angebote
unter Nr . BZ9N82 an die
„ Badische Presse "

Beti : .! . Schränke . Tis » «.
i- t« blr . Svw . CbaNe-
longne . Bertiko . gebr .
Kiicheiieinrlchtna « billig
z. verkf . K. Weidem «» « .
B -«« Kavellenstr S2. »t.

Iii .und grober Neisekorb »u
verkamen . B ^ ti94L

Weinbrennerstr . 49 , I .
Mbkl billigzuveMs .
Divlomalenschreibtisch « ,Bertiko . Schrank . Tische.
Schreinerei Nintheimer -
Str . 14 . Werkstatt . V---"

2tür . Kasten . Bertiko .Sofa . Tisch . 2 Beaelkii -
sige . 2si !z. HoSan »er nn »
ttafseeröster , u »erka » -
ien . 5>aiserstr « k« ü.
4 . Stock. BWV58

^ rokes « tohnzi », -
z» r « ist zu verkaufen .
Auzuschen (Serwigstr . 10.
Z. Stock, link » . « » » ?

>. M8

^viscksn

oncl urnxeliekrt
mittels er^ i»ss !e«r incxZerv« von 12—ISlXXZ 7cmsmit XnscklulZ »n

Sstir » - SsmrAHsZ -
<Z9n?tixs Ourck - ? rzclit - Katen — Liekersr ? r»nsport - ^Vex — ^ .uskünkie üb«r^ b.'kikrt» - ? eit«n, I^ieisrkristsn, ? rscktko »t«n , Tollvorzckrikten n. , . v . erteilt 6K

Qsnensl » Vsntl ' vtunU filr Liicicjsutseklancj :

s . ID .

Set,w « r,rlIi,zZ « r » ,
« IriZs » ,

Vntvrvertreter x « suckt !
St .

4l «8s

WiselsMeß
neue , i» groß . Auswahl ,o . »S0 » ik. a » , u verkf .
Möbelhaus R - Dhltk ,
B2SM > Schiidenftr . SS .

Billig , » oarZs. : 2 gl .N«tte » . t RaStttt -!,.1 Svieae !. I Din »a « .
Gartenftrake S7.« 2198« 4 . St .. lks .

OKzsiZIi ' VTSV
au » Eichenbolz, wie neu . zirka IS Zentner Inhalt ,zu verkaufen . 4119a

Ksppvtfoösvlc
Telephon Nr . 2S.

PiaN0, - uterbal .Us.
Sie in str. Ig . I . BZSS ^S
TaWIüvier ,

r guter
. ^ on . To¬

desfall halber vrciSivertzu verkaufen . B298S4Dnrlncher - Slllce 82. ii >.. r .

-i« vertsuss « :
Vertiko , nntzbaum vol .,529 ?.>aichk» minod«
ZS9 W- schtifch tS ^ i.Bett mit R » st . Matrabe
» . Kovskeil Z39 ,^i!. verscb.Fed " rn^ etten . Rollwani »
u . Serviertisch . BS2S2S
Tamsson . Rndolfsir . 28.
Ein gut
erhalt ,

und Kommode , beides
poliert , » ' ! verkaufenüSilbelmftr . «I Iii B» N

AeuherNbill . zu verk . :
Giwöhnl -Credenzn » Auf¬
satz. groß « , w . Bettitelle ,pinderdett , Matr .. 2 Kü>
ckenschriinke u. Nähtisch
B22SZ7 i» »« z «,, »nn .

Gofienstr . 1S2.
IBtlderrabmenI «eichen! . einige
Meter Dr »ll« billig »a
verkanfen . B29988

Ba » ftr . 49 b . 2. Stock.
Kanapees , A

sehr fchöne . bill . zu verk .R . « öbier . Schitizenstr .S?.

CHMlWLt ZN Ma5 '
Pliifckdi » « ,, « »' Mk . pol .Bertiko . KÄHenschränke.einzelne ^ «uieutlS .Klub -
fautenil . Waschkommode,Korbmöbel lNarniturs .Schränke . Tische. Stühle
sebr villig zu verkaufen

MendelSiokn -
viaiz 8. im Laden . B2S8S2

Schöne . guicrb « ltcne
Kom «««ds » iow Svis -
« el . , u verk . Nähere »
Schloßplatz 8 . 1. Stck . l ..« chmidt. B22S47

Zu » erk»ufen 1 Deck¬bett , 2 KMen , 2 Steop -
ds !?»n . Tisill . Ma ?<v -
tisA . Rackzttisch u . Noft -
baarmatrnke . Bü !>9 »8

Maraustraße ZS. ii . r .
Z» O- lbilder » Mk. i ^i

zu verk . Anfr . u . BI97S8
in der .. Bad . Presse " .
Ftömdtckbett 199

4.ZS M
BodenlSnier . »9 em brt ..« aSl«m »e lS ^ hj» ia »n
verkaufen . Aurvenstr . 19.
Z. Stock, recht» BZ2SKS

Schreibmaschinen
neu «nd gebraucht ,
verschiedene Modelle ,
hat « bzugebe« . 91S2

< Bruiro L« « a «
Kaiser - ALee Nr . 02 .

(Blicken »derfer >. »ik . «b -
Nlgeb. Angeb . u . V2« K«
?« die . Bad . Pre sse".

Ein « Nab -nasckii» »,gebr .. Kußbetrieb , sowieeine wenig gebr . Wafch -
masidin « und eine
<V«» reib « asck»in «. un -
sichtb . Schrist .gebr . preis¬wert , u verk »n»e» . t« aJob . Mb . S,« d«l.Nr « «! >al . »iathauaitr .
Ptoivnravhen - Svvara ».1,/l8 . » it Zub -hvr zu»erkaulen . Tansche auch

»e« e « » ahrra » . « »« e» .»nter » r . » 2SZ7Z an die
Radische Presse ".

loa » Vs >mvi »o ,
SXI2, D .-Anastiginat . zu
verlausen . « >5 » <»rz «r . . . -» vtb«»r . 10. 1. V!t2ö7,i jähr . Iu «g. ebenda ^

PMZNS - Mtlikg
neu . FriedenSW . . nußb .poliert , m . Aussatz , bei
Ottenburg st ' bend . ?u
»erlaben . Ans . unter
B3V964 an Bad . Presse.

billig zu
verkauf ,r . Bs »!

Mandolme
Lesfingstr . 78 . V .
Dei l' vte Violinen
billig abzugeben . de »al .
auch eine Mandoline
» nd 1 P lange Stieiei .ikffenw' instr . 47 . Sth ?
!!. St . r . Anzns . mittaa ?
von ' — ' /«8 und abend »
von k Uhr ab . B29N4 >̂

I » gebrauchte NSbma
fcvinen von 199 an
zu verkaufen . B899Z4S «» iift- nftr . KS . Laden .

l5in iahrbareS
Motorrad

» i verkaufen . 19S5»
Lös <b. S »dbe «kenstreße »,Rbeintzafen .
Herrenrad B

29774neu . vr . Bereif ., z. verk .Kaiservassaae b4 . IN . r .

Herren - a. ZmeM
zu verkansen . B »»S9«

Essenweinftraße 7.
A n aenftein .

2 I -aörräder „As
mit » ummi . für 219 .«und 4S9 B2VS9S
Vo «et . Humboldtftr . 29.

Sehr starkes M8
neu . preiswert abziigeb.NW878 Kailerstr . 21 . >.
lg likMII- II. SMIIIÄKI'
m . tv . . v . S<19 an ». verk .SchWenstr . ŝ . Hof.

"

Hsrrenrad »
Marke Brcnncibor , wie
neu , billig zu verlaus .
Körnerstr . 1 . « . B2254.?
Herren - n . AlZmenrad
»!«u . acht Tage gefahren ,rieg . Abreise Hill . , . verk .
»5 «rb .- l«l , Fasanenftr . I. . . . .Ecke Kaiser « B22->»Z

n . u - -
^ " ßerrenskhmö

bill . ?« »erkansen . B» 7
RndoMtr . SS . s

Wanv̂
' » - wie

neu . zu verk . ?lk«demie-
k-rake 28 . 3 . . V«.
Leder -Me
weiße Wefte u . Herren -
Panama . c»o >eli « » .Svi «-
ael . Stühle »« verkansen .S » « ar » er , Goethe -
straße IS. I. B22S75
Ro ^t ^asser » erden ver -

kauft . Sidollsnderger ,Werderitr . 5. BlI994 ? .I9 .1

^
Fahrrad -Nsmmi ,

vrima . zu verk . BS992S
0 -1 >ik - nttr . »S. Laden .

Kleiner Sitz - und Lieg-
waaen od. Klappivortw .
zu kauf. ges . Angeb . unt .
BL9SW an die Bad .P rel ' e .
Schöner Ktnd »« »» a «»«

und Slappfvortwaac » , u
verkaufen . L»ch«er «lr . 1Z .nart . Burkhard . B ?2 ' 8I

vreiSw . «k, « !ieb . B«
chii ! e»ftr « ke « . II .

Ein schöner NMZS
Kinderwagen

blauer Kastenwagen und
ein Klappftnbl , wegen
Plavmanael zu »erkauf .
Darlach . SSaldstr . I » . II . l.

zMng ! slinöemWii !
bell, Nohrwag .. tadellos .Zustand . ganzbill . B» «
Waldbornstr . 82. M . r .
Kuterhalt . Ko ? vwa -

n»n mit Bummi zu ver¬
lausen . i5. vnaelbardt ,Bnnnivaid « llee N . B»«s
Sch ! ! e^ li?h - «

k°us .
« ailerrtra «»e 18« . 4 . St .
Billige Säcke

neue gebr .. f. Kartoffel .Zwiebel etc . zu verkauf .
GtSkserstrihe 19. Hi >: ?,Kranken ! auslinie . B?»»!

Smoking ,
sowie blauer Salko -
« « 1 « a . wenig getra « .,
sürgrobe , «chlanke Vtg» r .ferner einige Alb « « »
fitr wrai » « o « b » «t »
Platt « » »u verkaufen .1979« Serrenftr . IN. IV.
Spoyt Anzug ,
neu . feldgrau , mittlere
Größe S29 Mk.. gestreifte
Hose , nen , 195 Mk . z. verk .B2S978 Wilbelmstr . I5 . lI .

t
Kaeco - An,öse . « «» ,I » Stoffe « . erst « . Ner -
« - deitun » , stir -» ittl . » .
stiirier « i^ iacren , >oz» .
.« nabs « - Wasch - ' nnd
Knaben - Stoff Nnriiae .
«Är. l <!, i .n SZnftras
sebr billig , » « erlanf .ris ^ » » i»« rxl,« dl » r -
ftra »« 32. » art . B2I» !>7

a . Seide gesiitt .. m . Weste499 ^ . vtelzrockausSeide
gesStttet , « . Weste 459alle » tadelo » erhalten ,für große , starke 5tti>» r .s« verkanken . B224S7
Markgrafenstr . 28. i . Hof.

5i0N!vl- IgiZeeimchliiüg
mit S «̂ ailn »ann « billig
abzugeb . K. Wei >«» an »,« -»»?- ^ avcllenstr . 52 . v .
Sin saft neuer EinaÜ-

l»rrd von Privat zu ver-
kau .̂ Akademie «^ - .

« ieti -dastt . -» «- » .
<1S9X9l» mit gr . Wärme -
schrank zu verk . S2W87
E -aitti . , . DcutiÄ . Sof .
»iastatt . Keblerstrake is .

di »alar »ven , 2 Lnra .
1 Htn »clam »e . 1 GaS -
ko «der . z flammen , , u
verkauf . !kSrner «tr . ! 7
Doli »fchmi !>t . B2 ? 5l :i
Herd preiswert , u v«r-

kaufe« . Marienstr . TS .
>« rterrc . B2VSS4

Ein « aSV«»eiofe » skr
»S » neid« reise » lkivrei » -
wert zu verk . l>. DraÄ ».
.Kaiserslr . 174. Ein gut
erhaltener , blauer Ke»a -
b«« -Htn<I» g sür 19bis 11

Anzoze
dkl . , u . tadcll . gt . erh.
So » «eitSan»u « . „ mittl .Gr ., z» Verl . Lnlsen-
stra^e 5V, 4 . Stock linis .

S ? »rt -« njM .
mit Stulpen , Nr . 1St> b .
1S5, griebenZW . . »ili «
zu verlausen . BZV9Z0
TidiNcrNr. 15. IV . r .

blau , bereits neu , im
Auftrag »n verk . BL994 «

Leopolditr . 14, 4 . St .

Herren -Anzug.
neu . umständehalb . bill.
zu vrrkauf . . evtl . Tausch
g . Ritt,Maschine. BZM »

« avellenstr. « i. II . r.
Kochzeits - Anzug
für mittl . Gr .. I Klapp »

vlinder und Kiade »»
Nar >vft !?»l »u verk . Bs«««
Lachnerftr .18.0 .Burkhard

Neue » dklbl. B2<« »»
Jackettkleid

tleineni n . dl . « attttbl .
im Auftrag bill . zu verk .Karlstr . 29 . Laden l .

1 « eihc » Kleid , eint «Ja « en str Konditor
paliend . preiswert , »
»erk . Zu erfran . Bs «
D » riach,rs »r . 5V. III . lkS .

Hnsslgt TsdeM
lind e» . 0« StLck l«i » e« «
!>»«?>«» ^ »«^ « n , Ha»S-
machcrleinen , Schwär, «
wäldcr Machart , zu»
artßt . Teil ungebraucht .a » ^«rft preiswert , da¬
her auch für and . Zwecke
verwendbar , abzugeben ,ebenso ca . 29 in HauS -
mackerleinen . ?9em brt .Rodler , Durlack, .Herrenstr . R .

^ Mausen :
B

Beiße u. bunte To »»b» ng «. , Dtz VIetti »«t, «r
reine Leine , Äettbc » Uae
weiße und bunte . Kopf ,
kinenbzii «« , H« rr »n .
de »>»s . m . n . ohne Einiav ,<irftlin »S«»ilscl, « » s. w.

Viudols» . 2Z .
Billig z« verkaufen :

? iertige neu B « tt » ber »
ängc , bei Liinvert .Werder »r .»».ill . B ----?

Ä !W MIM
f. 2 Stevvtecken . svw. der .neuer Te » » i»schl«i«er « .
1 2 flammig . Gasberd z»
verkf . Näh . Am Stadt -
garten 1 . 1 Tr . . lks . Bs «

Ä Werde
v « rr » . Ba » er . » iübr .zugfeste sehr ich«ne Ti « re
spiort, » verkaufe, : .
krjegrlÄZ « SdkIltMZ ,
Karl -Friedrichftraße Z4 .
7 Wach . alt . sehr f«d»ner

Wolfshund
(Rüde ! zu verka » f. An¬
zusehen von 5 Ubr nach¬
mittag » beivacheubucher .S » üvenltr . 8K/M. B» »

Iz . DsdkrmÄmer
verkst . n . S Ubr » ttta »S.

»fftStter . Woimda »,
- Kas.Lelegr .-

Ziegenbock,
lräst <ger . scbSn« . horn¬
loser Znchtbock . hat zu
verk . » etm. « «Mrtcn -
!» »»c ««» . O . « SSW

Sie » e» »«« er »« oert ,iin ». 1» dt« WaR . Adolf

l919er .
billig, « . . .
Billa . « »« '

»» » am Lege«.»e ^ «« s. B !9US«
btSf^ rftr . lv . Hb«.

lviw Z «« t» «r

zu verkavken . gam
geteilt , bei Z9<

Küblsr . Werwigstr .

infolge UetricbSilmstelln «a folgende Aleich-
strvmmaschinen in SupscranSführungcn :

Fabr .SSV .ilvrd. i.

Stck. Art Bolt ? 8. Tonren
1 Dvnaino I15>129 135 «89
1 «N/85 1149
1 Motor 129 45 b»9
1 119 80 ««
1 119 12 1950
1 I 119 19 9S9
1 1» 8 899
1 19V 7 159»
4 IIS 4 1199
1 1S9 L 1149
1 I Itt 2 1M9
1 1k» 1 1A!9
1 449 SS 749
1 I 449 4/> 14V9
1 449 4 1IS9

Angeb . erb . Hl. I - . Pinsrlsadr ^(Wttbg ». A292 «
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